Intelligen;- Blatt. 


für den 


zirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig, 


5 353 23. Mär 1822, 
— r re “ 2 . * S 
ins. Preuf. h ro v.⸗ 151 1153 Eomptois, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 695. 
TTT 


Sonntag, den 24. März, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. 1 Painter err Arehldiaconus Röll. Mittagg Herr Conſiſtorialrath Blech. 
r. Conſiſtorialtacb Bertling. 

Koͤnigl. eie u Herr General⸗ Dffeiat Rofolfieig, Nachmittags Herr Pre⸗ 

ger Wentze ; 

ann. Vormitt err Paſtor Kine. ittags erlehrer Or. Güte. 8 

et, 30 mittags Hr e Dragbeir Brite o. AR Be 4 * 
sminifaner» Kirche. Vorm Hr Pred. Remualdus Schaft 

t: — en — Bi he, Blech. Mittags Hr. Archidiacenue, Grabe. Nachmit⸗ 


St. Bein, Dorn. Herr Pred. Thadaͤus Sävernitzt. Nachmittags Herr Prior Jae 


St. Eliſabeth. Vorm. 2 u. fi Böszörmeny, - 
Carmeliter. Nachm. Hr. An Czapkowskf. 
St. Bartolo ee. "Sr. Paſtor Fromm. Nachm . Sun Tennſtädt 
St. Petri u. Pauli. Porn. Militair⸗ e Divifionsprediger Weickhmann, 
Anfang um halb 10 Uhr. Vor Paſtor Blair, Anfang n ıy 
St. Tang — 125 Fb de Abe, Anfang halb 9 uhr. Nacmittaos 
r. uperintende 
85 Pur ed ehe Luͤckſlaͤde. Nachm. Hr. Pred. Guſews lo. 
ei orm. Hr. : 

St. Annen. Vormittags Hr. — Mrongewius, Polniſche Waltz 
Heil. Leſchnam. Vorm. Hr. Pred. Ste teffen. 
St. „hlenter. Vorm. Hr, pred. Schalk, 

bang Vorm. Hr. Candidat Perce 
Zuchthaus. e Hr. Candidat Schwenk d. j. 


. nen,: o e ch a „ 3 „. 
K. ee nämlich: 


10 die dem Dominikaner⸗Kloſter zu Danzig von dem Landkammerer Ven⸗ 
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ceslaus v. Byſtram coram judicio scabinali christburgensi feria secunda 
in vigilia festi natalis Sancti Johannis baptistae anno 1766 ausgeſtellte 


und auf das adliche Gut Zeiskendorf sub No. 3. eingetragene Inſeriptien 


uͤber 1000 fl. Preuß. nebſt dem derſelben beigefügten, über dieſe Eintra⸗ 
gung unter dem 31. October 1784 ausgefertigten Recognitionsſcheine, 

2) der Erbreceß de dato Berent den 26. Juli und 20. October 1800 und 
beſtaͤtiget unter dem 24. März 1801 auf den Grund deſſen für den Sta⸗ 
nisſaus v. Jabinski 568 Kthl. 61 Gr. 9 Pf. in das Hypothekenbuch des 
im Stargardter Kreiſe belegenen adelichen Gutsantheiles Goſtomie No. 77. 
Lit L. sub No. 2. unter dem 21. April 1801 eingetragen, und dem ein 
Recognitionsſchein Über diefe Eintragung vom 21. April 1801 beigcheffet iſt 

find angeblich verloren gegangen, und es iſt auf die Amortiſation diefer Doku, 
mente angetragen worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an die bier 
be;eichneten Dokumente und die dadurch begründeten Anſpruͤche als Eigenthüs 
mer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤtendenten 
hiedurch vorgeladen, in dem auf 
den 24. April 1822 ee um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hancke im Conferenz⸗ 
zimmer des hieſigen Oberlandesgerichts ul Termine entweder perſoͤnlich 

u erſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zulaͤſſige mit Information und 2 

1 Mandatarien, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Hennig, 
Glaubitz, Raabe und Nirka vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann 
ihre Anſprüche an die erwähnten Dokumente anzugeben, und demnaͤchſt weite⸗ 
res Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Dermins dagegen zu gewaͤrtigen, 
daß die Aus bleibenden mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen an die oben ges 
dachten Dokumente werden praͤcludirt und denſelben ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch mit der Amortiſation dieſer Dokumente wird vorgegangen wer⸗ 
den. Marienwerder, den 14. Decbr. 1827. 
Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird biemit bekannt 
gemacht, daß zur Fortfegung der Subhaſtation des im Amte Berent 
belegenen Erbpachts⸗Vorwerks Alt⸗Grabau auf den Antrag der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Danzig wegen mehrjähriger Ruͤckſtaͤnde an Canon und andern öffentli« 
chen Abgaben, weil in dem Termine am 28. November pr wiederum kein Kauf⸗ 
luſtiger ſich eingefunden hatte, ein . e . auf 
g den 27. April d. J. N 
Hiefeloft anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, 
in dieſem Termine, welcher peremtoriſch iſt Vormittags um 10 Uhr vor dem 

Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Soͤpner hiefelbſt, entweder in Perſon 

oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, 

und demnächſt den Zuſchlag des gedachten Erbpachts⸗Vorwerks Alt⸗Grabau an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewäͤr⸗ 


6 


Forderung an Capital und Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗ 
255 a den 24. April, 
8 den 22. Mai und N 
den 26. Juni à c. ' - 5 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in diefen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch ſſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ul⸗ 
rich hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag des gedach⸗ 
ten Guts⸗Antheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewartigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions⸗Termine eingeben, kann keine Rückſicht genommen werden. 
Die Taxe, welche nach der gerichtlichen Faxe vom Jahre 1821 auf 19 
Atbl. 17 gr. 2 Pf. feſtgeſtellt, und die Verkaufsbedingungen, wozu befonder 
ebört, daß das Kaufgeld in Termino traditiones bear erle t werden muß, 
find uͤbrigens jederzeit reſp. in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen, und follen 
in dem letzten Termine noch regulirt werden n 
Marienwerder, den 1. März 1822. S 
 Bönigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
s foßen mehrere erledigte Bruͤcken, und Drockenſtände auf dem Fiſchmarkt 
in Pacht ausgethan werden. Diejenigen, welche Luft haben ſolche zu 
pachten, haben ſich von jetzt ab bis zum 31. März c. auf dem Rathhauſe im 
Secretariat bei dem Herrn Secretair Meyer in den Vormittagsſtunden von 9 
bis 12 Uhr zu melden, und nach Vernehmung der Pachtbedingungen ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren. 
Danzig, den 28. Februar 1822. i 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. 
zur Vermiethung des zwiſchen beiden Klapper⸗Wieſen vor dem leegen Tho⸗ 
Are belegenen ehemaligen Wieſenwaͤchterhauſes nebſt Garten und neber⸗ 
bleibſel von den Nebengebaͤuden vom 1. Juli ab auf 6 Jahre, ſteher ein Ter⸗ 
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min auf den r. April c. Vormittags um 11 Uhr se 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Miethsluſtige ſich einzufinden und unter 
Derreichung der gehoͤrigen Sicherheit wegen des Miethzinſes, ihre Gebotte zu 
verlautbaren haben werden. f i 2 55 ? 
Danzig, den 11. März 1822. N 8 N 
Öberbürgermeifteer, Buͤrgermeiſter und Rath. . 
em Handeltreibenden Publico wird hiedurch zur Nachricht und Achtung 
bekannt gemacht, daß mit Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
kung der Lohn der Schaal⸗Capitains an der grünen Waage auf 8 Gr. Danz. 
- pr. Centner Brutto für Waaren welche nach Speichern und Gefaͤſſen gefah⸗ 
ren, und auf 4 Gr. Danz. pr. Centner Brutto für Waaren, welche nach der 
Ablade⸗Brücke gefahren werden, feſtgeſetzt iſt. * 5 
Danzig, den 7. Maͤrz 1822. a 
Gberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. 
De durch den Tod des Gerſt⸗Capitains Skubowius erledigte Gerſt⸗Capi⸗ 
tains⸗ telle fol interimiſtiſch wieder beſetzt werden. Diejenigen, wel⸗ 
che ſich zu dieſer Stelle tuͤchtig fühlen, und fie zu erhalten wuͤnſchen, werden 
aufgefordert, ſich von jetzt ab bis zum 6. April c. in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr im Secretariat des Rathhauſes bei Hrn. Secretair Meyer 
melden. Beil dieſer Meldung muͤſſen fie zugleich Zeugniſſe uͤber ibre gute 
Fauͤbrung von ihren Bezirks Vorſtebern, fo wie über ihre Tüchtigkeit zur Bes 
dienung der Gerſt⸗Capitains⸗Stelle von einigen Kaufleuten beibringen 
Die weiteren Bedingungen werden den ſich Meldenden im Secretariat be⸗ 
kannt gemacht werden. Noch wird bemerkt, daß dieſe Stelle nur einem Bir 
ger verlieben werden kann, der noch kein anderes Lehn beſitzt. 
l Danzig, den Tr. März 1822. * 
b Oberbuͤrgermeiſter, Bůͤrgermeiſter und Rath. 
Ven den unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht werden nachbenannte ver⸗ 
a ſcholleue Perſonen auf den Antrag ihrer reſp. Verwandten und Cura⸗ 
zoren, deren Vermögen im gerichtlichen Depoſitorio befindlich iſt, als: 
„) Der Kupfer ſchmidtgeſelle Hanel Aßmann, welcher ſeit dem Jahre 1788 
2 keine . von ſich gegeben hat, und deſſen Vermoͤgen 3 Rthl. 
1 Gr. 9 Pf. betraͤgt,„ . ; 
2) der feinem, Stand und Aufenthalte nach unbekannte und länger als 30 
Jahre abwefende Friedrich Bendix, deſſen bruͤderliches Erbtheil 311 Kehl, 76 
Br. Pr. Four geirag r. f 
3) der feinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte laͤnger als 20 Jah⸗ 
6 Johann Zacharias Buchner, deſſen Vermoͤgen 1a Rihl. 45 Gr. ber 
trägt. ; 
a 0 der Sattlergeſelle michael Damrau und deſſen Schweſter, die unverehel. 
Anna . beide ſeit 20 Jahren abweſend, deren Vermoͤgen 72 Rthl. 
32 Gr. betraͤgt, “ ’ i E N 1 
5) die Gebrüder peter und Berrmann Durga, Soͤhne der im Jahre 1790 


hieſelbſt verſtorbenen Schiffer Jacob Durauſchen Eheleute, feit 1780 abweſend, 
deren elterliches Vermögen 168 Pihl. 75 Gr. beträgt, ö 

6) der Handlungsdiener Johann Gottlieb Sritzner, feit 1505 abweſend, deſ⸗ 
fen durch das Teſtament ſeines Bruders Abraham Gottfried Fritzner de publ. 
den 18. Mai 1805 ihm zugefallenes Vermögen 28 Rihl. 52 Gr. Pr. C. beirägt, 

7) der Schneidergefele Jacob Grube, Sohn des Hufſchmidts Jacob Grube 
aus Prauſt, welcher vor 35 Jahren nach Rußland auf die Wanderſchaft ge⸗ 
gangen iſt, ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deffen Vermögen 
7 Rtbl. 31 Gr. 9 Pf. betragt, ö 45 

8) der feinem Stande nach unbekannte Chriſtian Saſſon, welcher ſeit laͤn⸗ 
ge 405 40 Jahren abweſend iſt, deſſen Vermoͤgen 100 Rthl. 60 Gr. Pr. Cour. 

etraͤgt, 5 i 3; 

9) die unverehel. Suſanna Concordia Hell, Tochter des im Jahre 1783 vers 
Korbenen Paͤchters Martin Sell, welche ſeit dem Jahre 1785 abweſend iſt, und 
— 15 - Nachlaß ihres Großvaters er Vermoͤgen 268 Rthl. 
20 Gr. betragt, e © c 8 . 

10) der Joh nn Jacob Jankowsky, Sohn des ehemaligen Sergeanten be 
der hieſigen StadtGarniſon, michael Jankowsky welcher im ı7ten oder 18ten 
Lebensjahre als Matroſe nach Holland gegangen, und ſeitdem keine Nachricht 
von ſich gegeben hat, 5 

1) der Grobſchmidtgeſelle Johan Carl Kobler welcher im Jahre 177% 
nach Warſchau und von da nach Oeſtreich auf die Wanderſchaft gegangen iſt, 
Ei 2 — Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen Vermögen in 15 

thl. beſteht, a i 8 

12) der Zeugmachergefell Simon Kunzholz welcher ſeit „801 abweſend iſt, 
und deſſen Vermoͤgen in 3 Rthl. 10 Gr. 5 Pf. beſteht, 

130 die unverehel. Anna Dorothea Scharmacher, welche über 20 Jahre abs 
weſend if, und deren Vermögen 13 Rthl. 40 Gr. Pr. Ceur. beträgt, welches 
ihr aus dem Nachlaſſe ihrer Schweſter der verehel. Araufe angefallen iſt, 
140 die unverehel. Margaretha Seime, die vor 20 Jahren nach Nuͤrnbergz 
in ein lutheriſches Hespital daſelbſt ſich begeben haben foll, und welcher aus 
dem . ihres Bruders ein Vermögen von 39 RNtihl. 9 Gr. Pr. Cour. ans 
gefallen iſt, 3 

15) der Matroſe Johann Benjamin Sprengel, feit 1803 abweſend, und def 
Ten Vermögen in 41 Rthl. 31 Gr. 132 Pf. an deponirtem Heuerlohl beſteht, 

16) die Sophia Ebarlorea Thiel geb. Zuppers, ſeit laͤnger als 15 Jahre 
abiwefend, deren aus dem Braͤmerſchen Nachlaſſe herruͤhrendes Vermögen zo 
Niehl. 4 Gr. beträgt, | 2 

17) der feinem Stande und Aufenthalte nach gänzlich unbekannte Johan⸗ 
nes MWaltberus, welcher als Eigenthuͤmer von 32 des im Jahre 1873 abgebrañ⸗ 
— Speichers ia der Hopfengaſſe fol. 20. A „das Schiff“ genannt, feit dem 
Jahre 1659 im ehemaligen Erbbuche aufgeführt iſt, f 2 

18) der Matroſe Joschim Wetzel, welcher im Jahre 1796 von dem durch 


den Capitain Liedke geführten Schiffe im Hafen von Stromneß entlaufen iſt, 
ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen Vermögen 62 Rthl. 7 
Gr. Pr. Cour betraͤgt, ; 
oder deren unbekannte Erben hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb neun Mona⸗ 
ten und laͤngſtens in dem auf a Br 
den 29. Juni 1822 Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizratß Suchland angeſetzten Präjudicial-Termin entweder pers 
ſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gehoͤriger Information verſehenen 
zulaͤſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Felß, Zacharias 
und Groddeck junior in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, und ron ihrem 
Leben und Aufenthalte Nachricht zu en widrigenfalls dieſelben werden für 
todt erkläre werden, und ihr Nachla demjenigen, der ſich als ihr nächfter ges 
ſetz icher Erbe zu legitimiren vermag ausgehändigt, oder wenn ſich auch kein 
Erbe meldet, dem Fisco zugeſprochen werden wird. 
Danzig, den 31. Juli 1821. a 
2 Bönigl, Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


5 Dao dem Waagekapitain Daniel Samuel Sarms zugehörige, in der Dorf, 
ſchaft Hundertmark No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
welches in einem Wohngebäude, einem Stalle nepſt Schoppen und circa 26 Mor“ 
gen Landes befleber, ſoll auf den Antrag der Teſtaments-Executoren der Witt⸗ 
we Renate Tunigunde Böttcher, nachdem es auf die Summe von 2778 Rthl. 
63 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub haſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 18. December ıgar, 
den 19. Februar und 
den 23. April 1822, 
von ar der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz, und zablungsfaͤbige Kauflu⸗ 
flige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gevotte in Preuß. 
Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication- zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Bottcherſche Capital von 8000 fl. 
gekuͤndiget iſt, und baar abgezahlt werden muß. i 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 
anzig, den 17. Septbr. 1gar. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Does zur Kaufmann Michael Ddringſchen Concursmaſſe gehoͤrige auf dem 
Langenmarkt sub Servis⸗No. 485. und No. 8. des Hypothekenbuches 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum, Seitengebaͤu⸗ 
de und in einem Hinter hauſe beſtehet, fell auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe von 3318 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
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worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find biezu drei 
Licitations⸗Termine auf 2 
den 18. December 1827, 
den 19. Februar und 2 
den 23. April 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Kengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher befig und zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
huflige biemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß,. 
Cour zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. i 
Danzig, den 28. Septbr 1821. . 
Roͤnigl. Preuſſiſches Bands und Stadtgericht. 
i Der zur Theodojius Spriſfian Srantzlusſchen Concursmaſſe gebörige an der 
Mottlau auf der Speicherinſel Ro. 18. des Hypothekenbuches gelegene 
Speicher, der kleine Groddeck genannt, ſoll auf den Antrag der Concurs⸗Cura⸗ 
toren, nachdem er auf die Summe von 16453 Rthl. 45 Gr. Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu drei Licitations Termine auf 
den 18. December e. 
den 19. Februar und 
den 23. April 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator dengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher befiß: und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger und der Concurs⸗Behoͤrde den 
Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator 6 i 
anzig, den 28. 1821. v 
Danzig, Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. * 
as den Maͤkler Jacob Eduard Dirkſenſchen Eheleuten ugebbrige in der 
D Hundegaſſe durchgehend in die Hintergaſſe unter der Servis⸗No. 257. 
und 221. und Ro. 67. des Hppothekenbuches gelegene Grundſtück, welches in 
einem maffiven drei Etagen hohen Vorderhauſe mit Hofraum und einem gleichen 
Hintergebaͤude beſtehet, fell auf den Antrag der Real⸗Glaubiger, nachdem es 
auf die Summe von 2910 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind Riez die Licitati⸗ 
ons⸗Termine auf ’ 
den 8. Januar, 
den 12. März uns 
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. a den 14. Mai 182275 BE. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Dermine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 8 N 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auſſer den sub Rubr. I, eingetrage⸗ 
nen Servituten auf dieſem Grundſtuͤck blos ein Pfennigzins⸗Capital von 2000 
Rthl. à 4 pr. Cent Zinſen haftet, welches gekündigt worden, jedoch dem Ac⸗ 
quirenten bei Zahlung der ſeit dem 15. Juni 1818 rückſtaͤndigen Zinſen, gegen 
Ausſtellung einer eintragungsfaͤhigen Obligation a 5 pr. Cent Intereſſen und 
Verſicherung des Grundſtuͤcks gegen Feuersgefaßr auf den Betrag des zu ins 
groſſirenden Capitals belaſſen werden fol. 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. . l 

Danzig, den 9. Octeber 1821. SAT 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

rem von dem biefigen Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht über das 
Vermoͤgen des Burgers und Kaufmanns Seinrich Momber Concurs 
zus C rh orum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbahliemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaſten hinter ſich has 
ben, hiemſt angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche 

Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 

geantwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 

baber folder Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbe⸗ 

halten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfands und 
andern Rechts für verluſtig erklärt werden ſoll. 

Danzig, den 12. Febr. 1822. 

8 Bonigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. ; 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht tt. Danzig find alle 
diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Kauf⸗ 
manns David Schulz einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herrühren, 
welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß 
fie a dato innerhalb drei Monaten und ſpäteſtens in dem auf f 
E den 24. April 1822, Vormittags um 10 Uhr, 


(diet folgt die erſte Beilage) 


” \ 
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Erſte Beilage zu No. 24. des Intelligenz⸗ Blatts. 


sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des Fiefigen 
Land: und Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizrath 
Waltber erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit 
durch Beibringung der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Do⸗ 
kumente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber ge⸗ 
waͤrtigen ſollen, 


und denſelben mit Information und Vollmacht verfehen. Finnen. 


Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
N. beben benannte Fiſcherei-Nutzungen in der Hinter nehrung: 

1) die HafsFifcherei von Braunsberg mit funf groſſen Garnen und 
Aalwaaden, welche bisher von der Dorfſchaft Bodenwinkel benutzt worden iſt, 
b 2) Zwei Seezuͤge beim Dorfe Bodenwinkel ſo bisher Erdmann Gnoycke 

enutzet, 5 

5 Zwei Seezuͤge beim Dorfe Proͤbbernau die bisher Martin Hildebrand 
und Daniel Moderſitzki benutzet, 5 5 a 

4) Die Fiſcherei des Dorfs Voegler mit einem Stoͤrgarn. 

5) die Netz und angelſiſcherei des Dorfes Voegler im Haff, 

6) die Netz- und Angelfifcherei des Dorfes Neukrug im Haff, 

D die Netz, und Angelſiſcherei des Dorfes Liep und Kabiberg im Haff, 
ſollen auf ſechs Jahre in Pacht ausgegeben und dem Meiſtbietenden überlaſſen 
werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗ Termin auf 

den rr. Apeil 9, 
vor dem Hrn. Oeconomie⸗Commiſſarius Weickbmann in der Poſthalterei zu 
Kahlberg an, und werden Pachtluſtige aufgefordert, ſich um 9 Uhr daſelbſt ein⸗ 
zufinden, und ihre Gebotte zu verlautbaren. 8 
Danzig, den 16. Maͤrz 1822. 0 
Öberbürgermeiiter, Bürgermeiſter und Rarb, 5 
Die zur Mubiſchen Nachlaßmaſſe gehörigen Grundſtuͤcke in Langefuhr, naͤm⸗ 


2) die an der oͤſtlichen Seite der Straſſe gelegene Bauſtelle aus der Erb⸗ 
verſchreibung vom 17. Auguſt 1778 circa 30 IR. 126 PF. Land enthaltend, 
welches zu erb“ und eigenthuͤmlichen Rechten verlieben worden, und mit Bes 


7 
2 
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ruͤckſichtigung des darauf haftenden jahrlichen Erbeanons auf 40 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, 2 
2) das Grundſtuͤck No. 75. aus der Erbverſchreibung vom 23. Mai 1782, 
ferner das Grundſtuͤck aus der Erbverſchreibung vom 17 Auguſt 1798, 2 Mor⸗ 
gen 194 TR. Land nebſt Waſſerleitung, und endlich das Grundſtuͤck am Fuchs⸗ 
berge von 168 R. Land, welche ſaͤmmtlich ebenfalls zu erb⸗ und eigenthuͤm⸗ 
lichen Rechten verliehen worden, nur in Bauſtellen der vorhanden geweſenen 
Gebaͤude nebſt Garten mit einigen Baͤumen und Ackerlande beſtehen, zuſammen 
mit einem jaͤhrlichen Canon von 34 Nihl. 15 Gr. Preuß. Cour. belaſtet und 
auf 345 Rebl. 14 Gr. 14 Pf. gewürdigt find, ſollen auf den Antrag der Frie⸗ 
drich Muhlſchen Erben, Behufs der Auseinanderſetzung der letztern durch oͤf— 
fentliche Subhaſtatien verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Li⸗ 
citations⸗Dermin auf 1 f —— 
den 15. April 1822 Vormittags um 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Wernsdorf in dem Soff⸗ 
mannſchen Gaſthauſe zu Langefuhr angeſetzt. Es werden demnach beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre 
Bebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der Wuhlſchen Erben 
zu erwarten. - 5 2 
ie Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Herr Deputirte den Kaufluſtigen 
die Taxen dieſer Orundſtuͤcke vorlegen wird, fo wie ſolche auch in dem Ders 
mine ſammt den Erbverſchreibungen eröffnet werden ſollen. i 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſe Grundſtuͤcke Eigenthums⸗ 
oder ſonſtige Real⸗Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem vorge⸗ 
dachten Termine ſolche anzuzeigen und darzuthun, ſonſt fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an dieſe Grundſtuͤcke werden praͤcludirt werden. 
Danzig, den 11, Januar 1822. 25 ; 
Bönigl, Preuß Bands und Stadtgericht. : 
on dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadtgericht wird hemit be⸗ 
» kannt gemacht, daß der hieſige Bürger und Stußlmachermeiſter Johann 
michael Lange und die unverehelichte Anna Maria Klemm durch einen am raten 
diefes Monats gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſigen Orts unter Ehe» 
leuten Statt findende Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Auſehung ihres bei⸗ 
derſeitigen jetzigen als auch zukünftigen Vermögens gaͤnzlich ausgeſchloſſen has 
ben. Danzig, den 15. Februar 182. ER 
i Bönigl. Preuß. Land? und Stadtgericht. 
D* die verehel. Kaufmann Frau Pauline Nathilde Friederike von Dies 
2 zelski geb. Rofentbai, nachdem fie ihre Majerennität erreicht, die Güters 
emeinſchaft mit ihrem Ehemann Johann Anton v» Dieze ski ausgeſchloſſen hat, 
olches wird hiedurch von uns zur Kenntniß des Publicums gebracht. 
Danzig, den 1. Maͤrz 1822. ö a 
Boͤnigl. Preuß. Lande. und Stadtgericht. 


3 


Dos den Zimmermeiſker Daniel Groddeckſchen Erben zugehörige in der ade; 
lichen Dorfſchaft Schoͤnfeld Lie, K. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einer Kathe für 2 Familien eingerichtet, beſteht, ſoll auf 
den Autrag der Erben zu ihrer beſſern Auseinanderſetzung“ nachdem es auf die 
Summe von 360 Rthl. Preuß. Cour gerichtlich abgefchatzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Bir 
citations⸗Sermin auf f f i 1 
den 16. April c. Nachmittags um ı Uhr 
en Ort und Stelle angelegt Es werden daher beſitz- und fahlungäfähige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Pr. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag, nach vor⸗ 
gaͤngiger Genehmigung der Erben, auch demnachſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
re Te errkn N Negiſt d im 
Die Taxe dieſes Grundſtucks kann t iſtr im⸗ 
Schulgen, Amte zu Schönfeld eingeſehen N 2 ee ‚al un ur 
Danzig, den 1. Februar 1822. — 6 
f Adlich Patrimonisl⸗Gericht von Schoͤnfeld. 


Ven dem Kbnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing werden hiedurch alle, welche 
an dem angeblich verloren gegangenen Duplikat des zwiſchen dem Acciſe⸗ 
Buchhalter Johann Selle, deſſen Ehegattin Regina Sabina geb. Hausmann und 
dem Schneidermeiſter Carl Ludwig Lenz im Betreff des hieſcloſt sub Litt, A. I. 
No. 195. belegenen Grundſthcks unterm 30. October 1798 notarialifch errichteten 
Contralts vom 29. November 1798 auf Grund deſſen -flır den Buchhalter Jobann 
Helle und deſſen Ehegattin Regina Sabina geb. Wausmann laut Hypothekenſchein 
vom 14. December 1798 auf dem voberwaͤhnten Grundflüc zur Zten Stelle 20 
Athl. geſchrieben zweihundert Thaler rückſtändige Kaufgelder eingetragen, und wel⸗ 
che von dem zeltigen Beſitzer bezahlt find, worüber auch bereits rechtsguͤltig quittirt 
tft, als Eigenthümer, Eeſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhader Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, biedurch öffentlich aufgefordert, ſolche in dem auf 

den 24. April 1822, Vor mittags um. 1 Uhr, i 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe 
anberaumten Termin entweder in Perſon oder durch zuläflige mit geboͤriger Infor⸗ 
matlon verſehene Bevollmaͤ tigte, wozu ihnen der Herr Commiſſions⸗Rath Hacker, 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien FZiemann, Senger und Stoͤrmer in Vorſchlag ges 
bracht werden, gehbrig an und auszuführen, mt der beigefügten Verwarnung, daß 
ſie im Ausbleibungsfall mit ihren Anſprüchen nicht weiter werden gehört, vielmehr 
mit präcludirt und füt immer abgewieſen, auch das genannte Document für mor⸗ 
tiert und nichtig erflärt und die Au. Schuldpoſt im competenten Hypothekenbucht 
geldfcht werden wird HE 

ng, den 26. November 18217 2 
B Zöniglich Preuß. Stadtgericht, 
* 
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Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird zur Nachricht 
und Achtung hiedurch öffentlich bekannt gemacht, daß der biefige Kauf⸗ 
mann Auguſt Eduard Fuͤllborn und deſſen verlobte Braut Franz iaka Eomunda 

Carolina ſeparirte Prediger Weiß geb. Wernich in dem am 25. Januar d J. 
gerichtlich vollzogenen Ehevertrage die Guͤtergemeinſchaft, während ihrer bevors 
ſtehenden Ehe, ſowohl in Betreff des beider ſeitigen Vermoͤgens als des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 5. Maͤrz 1822. 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


8 ſoll das zur hieſigen Kämmerei gehdrige, im fogenannten Ri 
E Era 2 ne Mlewiec von Johanni E J. ab e 
Feldern, lebenden und todten Inventario und denen darauf befindlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchafisgebaͤnden in Erb⸗ oder Zeitpacht auf 9 Jahre ausgethan werden, 
Selbiges enthält: 
1370 Morgen 124 ◻Ruthen Magbeb, Acker, 
6 3 — 


0 — 154 — Gaͤrte, 
387 — 137 — — Wieſen, 
18 — 1 — — Roßgäͤrte, 
361 — 146 — — ttzells niedere, theils bohe Hü⸗ 


5 tung und Brücher, 
16 — 54 — — Hof: und Bauſtellen und 
84 — 114 — — Graͤben, Wege und Unland, 


in Summa 2300 Morgen 40 MRuthen Magdeb. Maaß. 


Der Acker iſt von guter, zum Theil vorzüglicher Beſchaffenheit, alſo auch zum 
Weitzen⸗ und Kltebau geeignet. N 

Der bedeutende Umfang der Wieſen, welche mit geringen Koſten noch ſehr ver⸗ 
deſſert, und durch die Trockenlegung der dazu geeigneten Brücher anſehnlich ver⸗ 
mehrt werden konnen, gewährt binreichende Mittel, die Cultur des Bodens zu erhd⸗ 
ben; auch wurde eine veredelte Schaͤferei bei der hier vorhandenen, dem Schaaf⸗ 
Vieh ganz vorzüglich zuſagenden gefunden Weide, die darauf zu verwendenden Kos 
ſten reichlich lohnen: i 


Das Vorwerks, Wohnhaus fo wie die übrigen Wohn ⸗ und Wirtzſchaftsgebzubde 


find in mittelmäſſig baulichem Stande. 

er — iſt von Thorn 23, von Culm 5 und von Graudenz ebenfalls 

Meilen. 
a Die Licitations-Termine find auf den ıfien und den 15. April d J. auf dem 
bieſigen Rathhauſe angtſetzt, in welchen das genannte Vorwerk entweder in Erb⸗ 
oder Zeitpacht, je nachdem für den erſtern oder letztern Fall beſſere Offerten gemacht 
werden, gegen ein durch Meiſtgebott zu ermittelndes Erbſtands oder Pachts⸗Quan⸗ 
tum aus geboten werden ſoll. A 

Beſitz und Zahlungsfahige werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
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ſonders in dem letzteren zu erſcheinen, und hat der Beſibietende des Zuſchlages nach 
eingeholter höherer Genehmigung zu gewaäͤrtigen. f { 

Der Anſchlag von dem Ertrage des Vorwerks, fo wie die Erb⸗ und Zeitpachts⸗ 
Bedingungen können täßlich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden „ und muß je⸗ 
der Lieitant entweder gehdrige Sicherheit nachweiſen, oder als wohlhabend bekannt 
fipn. Thorn, den 2, März 1822. 

Der Magiſtrat. 


E fol das zur hirſigen Kaͤmmeret gehörige, im ſogenannten Rychnauſchen 
Schlüſſan belezene Vorwerk Orzechowo von Fohanni d. J. ab mit gefärten 
Feldern, lebenden und todten Inventarto und denen darauf befindlichen Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤuden in Erb- oder Zeitpacht auf 9 Jahre aus gethan werden. 
Selbiges enthaͤlt: 
2 Morgen 161 Ruben Magdeb. Acker 
a 565 — 112 — 


— Gaärte 
350 —— 19 — — Wieſen 5 
14 — 13 — — Roßgaͤrte 
733 - 16 — — theils niedere theils hohe Huͤ⸗ 


3 tung und Bruͤcher 
12322205006 — Hof und Bauſtellen und 
60 — 8e — — Gaͤrte, Wege und Unland. 


in Summa 3074 Morgen 123 URuchen Magdeb. Maaß. 

Der ucker iſt von guter, zum Theil vorzuͤglicher Beſchaffenheit, alſo auch zum 
Weitzen⸗ und Kleeba geeignet. a 

Der bedeutende Umfang der Wieſen, welche mit geringen Koſten noch ſehr ver⸗ 
beſſert, und durch die Trockenlegung der dazu geeigneten Bruͤcher anſehnlich ver⸗ 
mehrt werden können, gewährt hinreichende Mittel, die Cultur des Bodens zu erhd⸗ 
ben; auch wurde eine veredelte Schaͤferei bei der hier vorhandenen, dem Schaafvieh 
2 Zr zuſagenden gefunden Weide, bie darauf zu verwendenden Koſten 
reichlich lobuen. 5 

Das Vorwerks⸗Wobnhaus, fo wie die ubrigen Wohn und Wirthſchafts gebaͤude 
find in mittelmaͤſſig baulichen Stande. 

Die Entfernung if von Thorn 3, von Culm 5, von Graudenz 43 Meilen, 

Die Lieitations⸗Termine find auf den Aten und 18. April d. J. auf dem hieſi⸗ 
gen Rathhauſe angeſetzt, in welchen das genannte Vorwerk entweder in Erb⸗ oder 
Zeitpacht, je nachdem für den erſtern oder letzteren Fall beffere Offerten gemacht 
werden, gegen ein durch Meiſtgebott zu ermittelndes Erbſtands / oder Pachts⸗Quan⸗ 

m ausgedoten werden fol. - - ‘ 
Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders in dem letztern zu erſcheinen, und hat der Beſtbletende den Zuſchlag nach 
Wee höhere Genehmigung zu gewärtigen. 55 
uſchlag von dem Ertrage des Vorwerks, fo wie die » und Zeitpacht⸗ 

Bedingungen können täglich in unſerer Regifiratur eingeſehen werzyn, und muß je⸗ 
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der Picifant entweder gehbrige Sicherheit nachwelſen, oder als woh habend bekannt 


ſey n. Thorn, den 2. März 1822. 
g Der Wagiſtrat. 


E fol das zur hieſigen Kaͤmmerel gehdrige, im ſegenannten Nychnauſchen 
Schluͤſſel belegene Vorwerk We zorzy; von Johannt d. J. ab mit beſäeten 
Feldern, lebenden und todten Inventarlo und denen darauf befindlichen Wohn und 
Wirthſchafts gebänden in Erbs oder Zeitpacht auf 9 Jahre ausgethan werden. 
Selbiges enthaͤlt: 
1057 Morgen 56 U◻AHRuthen Magdeb. Acker 
n Sa 


s, 242 rn 
341 — 73 — — theils niedere theils hohe Hu, 


tung und Bruͤcher 
7 — 179 — — Hof und Bauſtellen und 
58 88 — Graben, Wege und Unland. 
in Summa 1763 Morgen 118 ORuthen Magdeb. Maaß. 5 
Der Acker iſt von guter, zum Theil vorzüzlicher Beſchaffen heit, alſo auch zum 
Weitzen⸗ und Kleebau geeignet. N i 
Der bedeutende Umfang der Wieſen, welche mit geringen Koſten noch fehr vera 
beſſert und durch die Trockenlegung der Brüder on ſehſrlich vermehrt werden konnen, 


gewährt hinreichende Mittel die Cultur des Bodens zu erhohen; auch würde eing 


veredelte Schäferel bei der hier vorhandenen, dem Schaafvieb ganz vo züglich zuſa⸗ 
genden geſunden Weide, die darauf zu verwendenden Koſten reichlich lohnen. 

. Dis Vorwerks⸗Wohnhaus, fo wie dle übrigen Wohn und Wir thſchafts ge baͤud⸗ 
find in mittelmäffig baulichen Stande. 

Die Entfernung iſt von Thorn 3, von Culm 5 und von Graudenz 45 Meilen. 

Die Licitations⸗Termine find auf den öten und den 20. April d. J. auf dem 
bieſigen Rathhauſe angeſetzt, in welchen das genannte Vorwerk in Erd» oder Zeit, 
pacht, je nachdem für den erſtern oder letztern Fall deſſere Offerten gemacht weroen, 
gegen ein durch Meiſtgebott zu ermittelndes Erbſtands' oder Pacht Quantum aus⸗ 
geboten werden fol. 

Beſitzt und Zahlungsfaͤhige werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders in dem letzteren zu erſcheinen, und hat der Beſtbietende den Zuſchlag nach 
eingtholter hohern Genehmigung zu gewörtigen. 

Der Anſchlag von dem Ertrage des Vorwerks, fo wie die Erh, und Zeltpachts, 
Bedingungen kdanen täglich in unſtrer Rigiſtratur eingeſehen werden, und muß je 
der Licitant entweder gehdrige Sicherheit nachweiſen, oder als wohlhabend bekannt 
ſeyn. Thorn, den 2. Marz 1822. i 

a * Der Magiſtrat. 


E' ſoll das zur hieſigen Kaͤmmerei gehdrige, im ſogenannten Richnauſchen 
Schluͤſſel selegene Vorwerk Kielbaßyn von Johannt d. J. ab, mit befäcten 
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Belvern, lebendem und totem Inventarlo, und denen darauf befindlichen Wobn⸗ 
und Wiethſche nls Gebäuden in Erb, oder Zeitpacht auf 9 Jahre ausgethan werden. 
Selbiges enthaͤlt: 3 . 
1538 Morgen 179 Ruthen Magdeb. Acker, 
42 — 71 — — Garten, 
1 — 19 — — Wieſen, 5 
1130 — 40 — — ſheils niedere theils hohe Huͤ⸗ 
N f tung und Bruͤcher, 8 
i , Birken⸗Aufſchlag, 
14 — 12 — — Hof, und Bauſtellen und 
92 — 32 — — Graͤben, Wege und Unland. 


in Summa 32/0 Morgen 111 LNutben Magdeburg. Maaß. N 

Der Acker iſt zum Roggen, Hafer und Zuchweihen Bau geeignet, auch ſind 
bisher im Durchſchnitt 30 Scheffel Meißen aus geſuͤet worden. 2 

Die Wieſen, welcht mit geringen Koſten noch ſehr verbeffert und durch die Tro⸗ 
ckenlegung der dazu geeigneten Brücher anſehnlich vermehrt werden können, gewähs 
ren hinreichende Mittel, die Cultur des Bodens zu erhöhen; auch iſt der größte 
Theil des zum hieſigen Vorwerk schdrigen Weſde⸗Terrains, feiner hohen und geſun⸗ 
den Lage wegen, zur Schaaf⸗Hutung ganz vorzüglich brauchbar. Aue 

Das Vorwerks Wohnhaus, fo wie die übrigen Wohn, und Wirthſchafts zebaͤude 
ſind im mittelmäßig baulichen Stande. 5 : 

Die Entfernung it von Thorn az, von Culm 4 und von Graudenz 5 Meilen. 

Die Lieitations⸗Termine find auf den gten und 23. Apeil d. J. auf dem bieſi⸗ 
gen Rathbauſe angeſetzt, in welchen das genannte Vorwerk entweder in Erbs oder 
Zeitpacht, je nachdem für den erſteren oder letzteren Fall beſſere Offerten gemacht 
werden, gegen ein urch Meiſtgebott zu ermittelndes Erbſtands⸗ oder Pachts Quan⸗ 
tum aus geboten werden foll. 5 

Beſitz und Zahlungsfäbige werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders in dem letztern zu erſcheinen, und hat der Beſtbtetende den Zuſchlag nach 
eingebolier höhe er Genehmigung zu gewärtigen. 4 

Der Auſchlag von dem Erfrage des Vorwerks, fo wie die Erbe und Zei'pachts⸗ 
Bedingungen konnen täglich in unſerer Registratur eingeſehen werden, und muß je⸗ 
der Licitant entweder gebditge Sicherheit nachweiſen, oder als wohlhabend bekannt 
ſeyn. Thorn, den 2. März 1822. i i 

Der Magiſtrat. 


@ fol das zur bleſigen Kämmerer gebdrige, im ſogenannten Richnauſchen 
Schläſſel belegene Vorwerk Richnau von Johannt d. J. ab, mit beſaͤeten 
Feldern, ſebendem und todtem Inventario une denen darauf befindlichen Wohn⸗ und 
irthſchafts- G anden in Erfs oder Zeitpanht auf 9 Jahre ausgelhan werden. 
Selbiges enthaͤlt; 1 ö 
1864 Morgen 87 ◻uthen Magdeb. Acker, 
43 — 27 — — Gaͤrten, 


— 358 = 


265 Morgen 1 URuthen Magdeb. Wieſen, — 
TER — theils niedere, theils hohe Huͤtung 
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14 — 152 — — Hof, und Bauſtellen und 
127 — 82 — — Graͤben, Wege und Unland, 


in Summa 2668 Morgen 150 QRuthen Magde. Maaß. 

Der Acker iſt von guter, zum Theil vorzüglicher Beſchaffenheit, alſo auch zum 
Weitzen⸗ und Klee⸗Bau geeignet. ee 

Der bedeutende Umfang der Wieſen, welche mit geringen Koſten noch fehr vers 
beſſert, und durch die Trockenlegung der dazu geeigneten Brücher anſchnlich ver⸗ 
mehrt werden können, gewährt binreichende Mittel, die Cultur des Bodens zu er⸗ 
hohen; auch würde eine veredelte Schaferei dei der hier vorhandenen, dem Schaaf⸗ 
vieh ganz vorzüglich zuſagenden geſunden Weide, die darauf zu verwendenden Koſten 
reichlich lohnen. n 

Das Vorwerks⸗Wohnbaus, fo wie die übrigen Wohn und Wirihſchaftsgebaͤude 
find in mittelmäßig baulichem Stande. 5 

Die Entfernung iſt von Thorn 23, von Culm 5 und von Graudenz 5 Meilen, 

Die Licitations Termine find auf den ırten und 25. April d. J. auf dem hle⸗ 
ſigen Rathhauſe angeſetzt, in welchen das genannte Vorwerk entw der in Erbs oder 
Zeltpacht, je nachdem für den erſteren oder letzteren Fall beſſere Offerten gemacht 
werden, gegen ein, durch Meiſtgebott zu ermittelndes Erbſtands⸗ oder Pachts⸗Quan⸗ 
tum ausgeboten werden ſoll. N i 

Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders in dem letzteren zu erfcheinen, und hat der Beſtbletende den Zuſchlag nach 
eingeholter höherer Genehmigung zu erwarten. 8 

Der Anſchlag von dem Ertrage des Vorwerks, fo wie die Erb⸗ und Ztitpachts⸗ 
Bedingungen konnen taglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, und muß ji 
der Licitant entweder gehdriae Sicherheit nachweiſen, oder als wohlhabend bekannt 
ſeyn. Thorn, den 2, März 1823. c n 
; Der Magiſtrat. 


’ Ns einer Beſtimmung des Erſten Departements des Koͤnigl. Kriegs. Mi 
L niſterii fol die unterzeichnete Behörde ihren diesjaͤhrigen Bedarf an 
Bauholz, beſtehend in N ; 
15/15 zoͤlliges Balkenholz pro laufl. Fuß. 
14/14 dito dergl. dito 
1314 
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4 8 5 — Mauerlatten — — = 


3 — Gartenlatten — — 

„Z zoͤllige ordinaire Brackdiehlen à 28 F. lang pro Stuck 

Eine 28 Fuß lange Schwarte pro Stuͤck und 
- 3 zöllige eichene Bohlen pro laufl. Fuß . a 
durch Einforderung ſchriftlicher Submiffionen der Lieferungsluſtigen, diejenigen 
Anerbieten enthaltend, unter welchen fie die Lieferung des obigen Holzbedarfs 
übernehmen wollen, beſchaffen, und auf den Grund der annehmbarſten dieſer 
Fee Lieferungs⸗Contrakt abſchlieſfen, und zur hoͤhern Approbation 
einreichen. 1 a e a 4 4 0 
Die Hauptbedingungen dieſer Holzlieferung ſind folgende: 


Saͤmmtliches Holz muß geſund, gerade, gaſtlos und nirgend baumkantig 
ſeyn. Jedes Stück, was dieſe Eigenſchaften nicht enthält, wird zuruͤck gewor⸗ 
fen, und muß durch ein fehlerfreies erſetzt werden. F 
Die Abnahme geſchieht nicht auf einmal oder in beſtimmten Terminen, ſon⸗ 
dern je uachdem das Holz gebraucht wird. Das jedesmal angeſagte Quantum 
muß ſofort und in den immer beſtimmten Längen geliefert werden, weil Abfälle 
weder gebraucht nech angenommen werden konnen. 18 
Auſſer den im Contract angenommenen Holzpreiſen wird dem Lieferanten 
feiner an Gefaͤllen oder en 1 5 ee verguͤtigt. Die Zahlung er⸗ 
olgt baar na aaßgabe der geſchehenen Lieferung. 3 A 
Es 2 31 als Lieferant angenommen, der nicht eine Caution des 
dritten Theils des ganzen Werths der Lieferung welche 4000 Rthl, betragen 
dürfte. durch Niederlegung einer baaren Summe, oder Pfandbrieſen oder Saats⸗ 
ſchuldenſcheinen nach dem Courſe beſtellen kann. 5 Zei 
Die Koſten diefes Verfahrens, der Aufnahme und Ausfertigung des Liefer 
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rungs⸗Contracts und der dabei zu verbrauchenden Stempel träge der Lieferart 


allein. a 5 8 
Die hieſtgen und umwohnenden Herren Holzhaͤndler, welche dieſe Lieferung 
zu übernehmen geſonnen und geeignet find, werden hiemit aufgefordert, ibre 

Submiſſionen ſchriftlich, unterſchrieben und verfiegelt, binnen 8 Tagen in dat 
Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Behoͤrde einzureichen, die letztere behaͤlt es 
ſich aber hiermit ausdrücklich ver, daß wenn das Reſultat dieſes Verſuchs zu 
hoch oder ſonſt nicht befriedigend ausfallen ſolte, ſaͤmmtliche eingegangene Sub⸗ 
n ungeſchehen 3 und wegen dieſer Lieferung unter der 

nd anderweitig zu contrahiren 5 
da Die Sonpraie muſſen übrigens in dieſen Submiſſionen nach Rheiniſchem 
Maaß und nach dem jetzigen Gelde in Thalern, Silbergroſchen und Pfennigen 
aufgegeben werden. . 
Zur Eröffnung und zum Anerkenntniß der inmittelſt eingegangenen Sub⸗ 
miſſionen ſteht ein Termin auf den z25ſten d. M. Vormittags um 10 Uhr in 
dem Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Behoͤrde auf dem Wallhofe an und 
werden zu demſelben ſaͤmmtliche Lieferungsluſtige, welche unterdeſſen Submiſſio⸗ 
nen eingereicht haben, unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Submiſſion 
des Aus bleibenden für un eingegangen betrachtet werden wird. 
Danzig, den 13. rz 1822. a 
en Boͤnigl. Preuß. Fortification. 


S ubbaſt at ions patent. 

Zum Öffentlichen Verkauf des zur Johann Dario Fademrechtſchen erbſchaft⸗ 

J lochen Liqvidationsmaſſe gerdrigen Grundſtücks Bieſterfelde No. 9. mit 
3 Hufen 22 Morgen, zu welchem auffer der Hofſtaͤtte a 3 Morgen und einer 
Kathe im Dorfe, nach Verhaͤltniß der Salad. ein Antbeil an dem Auſſen⸗ 
deich, der Kaͤmpe, Schule, Schmiede, Wachbude, Dorfs kathe und Windwühle 

Kunzendorf gehört, und welches unterm 7. Mai c. auf 530 Kthl. gericht⸗ 
ich gewürdiget worden, haben wir auf den Antrag der Glaͤubiger die Bie⸗ 
mungs⸗DTermine auf 4 

den 14. December 1821, 

: den 15. Februar und 

den 20. April 1822 0 
in der Seſſtonsſtube des Voigtei Gerichts anberaumt, welches Kauſtuſtigen und 
Zahlumzs faͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. Er 

Marienburg, den 11. Auguſt 1827. . 5 
oͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei ⸗ Gericht. 8 

ur Fortſetzung des Subhaſtationsverfahrens über die im Termin den 29. 
0 Januar c. ausgebotene den Chriſtoph Wolffſchen Erben zugehoͤrige im 
Dorfe Mirotken Amts Pelplin gelegene Erbpachts⸗ Gerechtigkeit eines Grund⸗ 
ftücks von 4 Hufen Magdeb, auf welche bereits 71 Nthl. geboten worden find, 
iſt den 18. Mai e. a 
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Dermis im Amts hauſe zu Rezenczin anberaumt, zu welchem beſitz und zahlungs- 
bige Kaufluſtige mit Bezug auf das Subhaſtations patent vom 2. November 
3821 hiemit eingeladen werden. a N f 
Mewe, den 3. Februar 1822. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Pelplin. 


Edict al / Citation. : 

Ven dem unterzeichneten Landgericht wird auf den Antrag der Anna Ta: 
tbarina Levandowska geb. Doͤhnke, deren Ehemann Michel Levandows⸗ 
ki eigentlich Reikowski, vormals Einwohner in Reichfelde, welcher angeblich ſei⸗ 
ne Ehefrau vor zwei Jahren boͤslich verlaſſen haben ſoll, der eſtalt hiedurch 
Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 19. Juni d. J. 0 
—— Hrn. Actuarius Riediger angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine 
entweder in Perſon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und Hinveichens 
ber Information verſebhenen Mandatarie melde, und fih auf die von feiner 
Ebefrau gegen ihn angebrachte Eheſcheidungsklage gehörig auslaſfe, im Fall 
feines Ausbleivens aber gewaͤrtige, daß die in der Klage angeführte Thatſache 
für richtig angenommen, und was hiernach Rechtens iſt erkennt werden wird. 
Marienburg, den 26. Februar 1822. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Bekannt ma chungen. 
E wird hiedurch geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß bekannt gemacht, daß der 
baͤuerliche Einfaaffe Jobann Steinke in Subkau und ſeine verlobte 
Braut die unverehel. Florentina Krey aus Fuͤrſtenwerder durch einen heute vor 
uns errichteten Ehe, Vertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guter und des 
Erwerbes in ihrer kuͤnftigen Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Dirſchau, den 23. Februar 1822. f 
Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. ep 
Mom den 15. April d. J. Morgens um 9 Uhr und die L. ende Tage 
ſoll der Nachlaß der Gutsbeſitzer Joſeph und Victoria v. Lehwald Je, 
zierskiſchen Eheleute, beſtehend aus Linnenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meu⸗ 
blen und Hausgeraͤth, worunter auch zwei Gtubenubren befindlich ꝛc. in dem 
Hofe des Adlichen Guts Przewos. etwa 2 Meilen von Carthaus und eben fo 
weit von Berent entfernt ‚Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
ahlung verkauft werden. 5 a i 
Carthaus, den 28. Februar 1822. 25 f 
SEK Adliches Patrimonialgericht Przewos. a a 
Dee Lieferung des fichtenen Bauholzes zu den ftädtfchen Flick⸗ und Reparatur 
, Bauten vom 1ſten k. M. ab, fol aufs Neue auf Em Jahr in Entreprife 
ausgethan and dem Mindeſt,ordernden überlaſſen werden. ver 21% 
3.3171 


Die Herren Holzhändler, welche Willens find, dieſe Lieferung zu übernehmen, 
werden demnach erſucht, in dem auf den 28ſten d. M. Vormittage um 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe anſtehenden Lieltations⸗Ternun ihre Forderungen abzugeben und 

ſich die nähern Bedingungen bei dieſer Lieferung vor dem Termine von dem Calcu 
lator Hrn. Schröder vorlegen zu laſſen. ö . 
Danzig, den 16. März 1822. 7 
Die Bau Deputation. 


ie Lieferung der Gefaͤßbohlen zu den ſtädtſchen Bauten ſoll aufs Neue vom 
s 1. Apel d. J. ab auf Ein Jahr in Entrepriſe ausgethan und dem Min⸗ 
deſtfordernden überlaffen werden. ; = 1 
Wir haben zu dieſem Behufe einen Termin auf den 2g9ſten d. M. Wormitiags 
um 11 Uhr zu Rathbauſe angeſetzt und erſuchen diejenigen Herren Holzhändler, die 
Willens find dieſe Lieferung zu übernehmen, in dieſem Termine ihre Forderungen 
abzugeben. Danzig, den 16. Maͤrz 1822. 6 0 
. 1 — Die Baus: Deputation. —— 
n Gefolge des mir gewordenen Auftrages ſoll das in Klein⸗Plenendorf bes 
legene, den Mitnachbar Johann Michael Wichmannſchen Eheleuten das 
ſelbſt zugehörige - Grundſtuͤck No. 8. des Hypothekenbuches, welches in einem 
Hofe mit Wohn: und Wirebſchaftsgebaͤuden und dem dazu gehörigen zu emphy⸗ 
tevtiſchen Rechten verliehenen Kaͤmmerei⸗Lande von funfzig Morgen culmiſch be⸗ 
ſteht, mit der beſtellten Winterſaat von 13 Morgen Noggen und 1 Morgen 
Weitzen, jedoch ohne alles todte und lebendige Inventarium, oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 2 ' 
Ich habe zu dieſem Behuf einen Licitations⸗Termin auf 
ee den 10. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt, und lade hiezu Kaufluſtige mit der Verſicherung 
ein, daß bei einem erfolgenden annehmlichen Meiſtgebett das Grund ſtuͤct dem 
zahlungsfaͤhigen nachweiſenden Meiſtbietenden zugeſchlagen und der Kanton 
trakt mit demſelben ſofort abgeſchloſſen werden ſoll, wobei jedoch bemerkt wird, 
daſt nur das auf dem Grundſtuͤck zu Pfg.⸗Recht à 5 Prozent eingetragene Ca⸗ 
pital von 750. Rthl. Pr. Cour. darauf ſtehen bleiben kann, der Ueberreſt des 
Kauſpraͤtii aber ſofort haar bezahlt werden muß. RR 
Die zu dem Grundſtuͤck gebörigen Gebäude. befinden ſich ſaͤmmtlich in gu⸗ 
tem baulichen Zuſtande und kann daſſelbe jederzeit in Augenſchein genommen 
werden. 3 Bann. nenemite; 1 Di. G. Barendt, Auctionator. 
Danzig, den 22. Februar 1822. ER 9 1 2 
T. KV 1 
Ne diejenigen, die Forderungen an den verſterbenen Juſtizrath Jeſchke has 
5 ben, fo wie auch alle die, welche annoch an denſelben Zahlungen zu lei⸗ 
ſten haben, werden erſucht ſich innerhalb 14 Tagen mit ihren Beweiſen im 
Hauſe Hundegaffe No. 282. zu melden. 815 „ e e e 
Danzig, den 20, Marz 1822, 
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Neuſtadt, den 4. März 1822. 
0 | Bönigl. Preuß. Sorſt⸗Inſpection. 


JJ 8 iu, 
: ontag, den 25. März 1822, Vormittags um 10 uhr, werden die Makler 
M wilde und Sammer auf dem Lande an der Weichſel des Hrn. Boſchke 
cbnweit dem Schuten⸗Stege, hinter dem Wirthshauſe des Herrn Cyriſtoph, 
durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung 
in Brandenb. Cour. verkaufen: 

Eine Parthie ſehr gut conſervirte eichene Brack und Bracks⸗Brack⸗Plan⸗ 
ken von 3 bis 9 Faden Länge und 13, 2, 23, 3, 4 und 5 Zoll Dicke. 

Noch wird bemerkt, daß die ſo gekauften Planken frei vom Landzins bis 
Johanni d. J. auf demſelben Lande liegen bleiben koͤnnen. > 

ntag, deu 25. Mär 1822, foR in dem Hauſe Langgaſſe sub Servis⸗No. 

520. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 

preuß. Cour., den Nthl. a 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft wer⸗ 
den. Eine Bücher: und Manuſtripten⸗Sammlung, nebſt Muſikalien, Plänen, 

Medaillen, Münzen und Varlis, nebſt einem Appendix. 

Die Catalogi find. in dem Aus rufer⸗Comptoir Jopengaſſe No. 600. von 
Montag den 18. März c. ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr abzuholen. ea 

ontag, den 25. März 18922, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
M Verlangen Es. Ebrbaren Hauptgewerks der Rechrſtäͤdtſchen Fleiſcher, 
von die demſelben zugehörigen vor dem Werderſchen Thore gelegenen Wieſen 
circa 60 Morgen noch nicht gepfluͤgte Wieſen, in abgetheilten Stuͤcken 
28 von circa 3 Morgen, 8 
zum Pflügen, für dieſes Jahr, ann offentlichen Ausruf an denen Sicherheit 
nachweiſenden Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verpachtet werden. Ei 
Der Zahlungs» Termin wie auch die Pacht⸗Bedingungen ſollen hei der Lici⸗ 
tation bekannt g t werden. = se > 

Der Berfi . iſt zu Groß⸗Buͤrgerwald zu Ende der erſten Trift 
beim Wieſenwaͤchter Behrendt, und werden alſo hiedurch die reſp. Pachtluſtigen 
erſucht, am obigen Tage zur angeſetzten Stunde ſich daſelbſt zahlreich einzufin⸗ 
— > aus nach den Wieſen gegangen wird, wo alsdann die Verpachtung 
erfolgen ſoll. a 

Ders, den 28. März 1822, Vormittags um 10 Uhr ſollen auf Vers 
fuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. Wobllöbi. Commerz und Admiralitäts⸗ 
Collegii in der Brodbaͤnkengaſſe aus der Pfaffengaſſe kommend linker Hand das 
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| 28 a 


fünfte Haus sub Servis⸗No. 705. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare 
Nom in grob Preuß. Cour. den Kehl. a 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch 


Ausruf folgende Mobilien verkauft werden: 


4 Dutzend Stühle von mahagoni Holz mit Haartuch beſchlagen, 2 groſſe 
Pfeiler⸗Spiegel, 1 Fortepiano von mahagoni Holz, 1 Sopha von Mahagoni 
mit Pferdehaartuch bezogen, 1 Kronleuchter, 2 Spieltiſche von Roſen⸗Holz, ein 
Sopha⸗iſch von dito, 1 Eßtiſch von Mahagoni, 1 groſſer Engl. Fuß teppich. 


ontag, den 1. April 1822, ſoll in dem Haufe Langgaſſe sub Servis⸗No. 
520. an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr gerechnet, verkauft werden: 
An Mobilien: 1 Spiegel im vergoldeten Rahm, 78 Zoll lang, 33 Zoll 
Rheinl. breit im Glaſe und einem Tiſch mit weiſſem Marmorblatt, 2 dito in 
mahagoni Rahmen, mahageni Tiſche, Commoden, Secretaire, gebeitzte, nußbau⸗ 
mene Spinde, Siſche, Sopba mit Kattun⸗ Bezug, diverſe S hle, 1 Auſtral⸗ 
Lampe, Argandſche Lampen, 1 Engl. plattirtes Kaffee Service, 1 Dresdener 
Porcellain⸗ Service, 1 complettes Siſch⸗Service mit braunem Rand, diverſe Engl. 
Meſſer und Gabeln in grünen Schaalen, 1 plattirte Plat de menage, 1 Clari⸗ 
nette, 1 kleines Theater, 1 Gemälde von Hela. An Kleider und Linnen: 1 gelb 
Fuchspelz mit Caſimir⸗Bezug, 1 dito Frauen⸗Mantel, 1 Hermelin⸗Futter, 1 blau 
FTuchs⸗Futter, diverſe Muffen, 11 gezogene und ungezogene Diſchtuͤcher mit 134 
Servietten, diverſe Teppiche und Kaffee⸗Servietten. i 5 
Ferner; 2 ellern gebeitzte moderne Kuppel: Bettgeſtelle, nebſt den dazu ges 
boͤrigen mouſſelinetten mit carmoiſin wollenen Franzen beſetzten Gardienen, 17 
Stuͤck ſchwarz gebeitzte moderne Stühle mit ſcharlach rothem Tuch beſchlagen 
und ſeidenen Borten beſetzt. f r 
ienſtag, den 2. April 1822, Mittags um 121 Uhr, fol in oder vor dem 
D Artus hofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: n 
Ein auf dem Langenmarkt sub Servis⸗No. 493. belegenes Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem in maſſiven Mauern 4 Etagen hoch erbaueten Vorderhauſe, das 
einen Weinſchank eingerichtet iſt, nebſt einem Seiten- und einem Hinterge⸗ 
daͤude beſtehet. 12585 3 f 
Zur erſten Hypothek haften hierauf 2000 Rthl. à 5% pr. Cent jaͤhrl. Zinfen 
und 6000 fl. Danz zur erſten Verbeſſerung à 6 pr. Cent Zinſen, beide Capi⸗ 
alien find nicht gekuͤndigt. 8 
Dinka, den 2. April 1822, Mittags um ra Uhr, ſoll auf Verfuͤgung Es. 
Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts in oder vor dem 
Arkushofe an den Meiſtvietenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. 
— den Rthl. a 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Öffentlichen Ausruf verkauft 
werden: \ 


No. 1031. Eine Stadt- Obligatlon über roco fl. Hanz Conr., Zinſen find 
von derſelden mir 5 pr. Cent vom 2. Juli 1809 rüstfändig. a 


en 


ute ini eopbhegetwals 
en siinerffag, den 29, März ıya2, Vormittags um 9 Uhr, fol auf freimil⸗ 


E afe,- 
2 
der ie G 


dee liche 25 ie auch das daſeloſt dort dea AND Herd. 


„und 7 I erſe Pferde, Jäbrlinge und Jungvieh, Schweine, 


12 215 LER ri ; 2 2 5 tz. : = 
Er 3 0 den 29. März 1822, Vormittags um 9 Uhr, foll auf freiwillige 
ARE: 


| RN rs Herrn Martin Groth zu Klampis in dem Hole 


todtes und lebendiges Inventartum an den Weiſt⸗ 
jreuß. Cour verkauft a ieh e * 
12 tragende und milchende Kuͤhe, 2 Bullen, 3 Hocklinge, ee 
ne, 1 Spazierwagen, 4 diverſe Auf und Arbeitswagen nebſt ee flug, 


Fuͤr hieſige ſichere und bekannte Käufer e „Termin bis den 
24, Juni d. J. feſtgeſetzt, Unbekannte leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 
BE, Wen * * ® 2 SHE * 4 a . F 2 

Saus Verkauf oder Bermierbung in Dirſchau. . 
* Dos den Gebr. Wichmann zugehörige in Dirſchau in der Hohenſtraſſe No. 


zum eingetretenen . zum Schnitt⸗ und Material⸗Geſchaͤft vom Kaufmann 
Hrn. Goldſtein mit Glück benutzt worden. Das ſeparate Stallgebaͤnde iſt auf 
10 Stuck Hornvieh und hinlaͤnglichen Futtergelaß eingerichtet und zur Milch⸗ 
Viehhaltung zeithero benutzt worden. Die \ 

nen ſofort übergeben und bezogen werden; auch kann im Fall des Verkaufs 
das Kaufpraͤtium unter Sicherſtellung ſtehen bleiben oder auch durch ſichere 


(bier folgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 24. des Intelligenz⸗Blatts. 


Documente compenſirt werden. Man beliebe ſich wegen Beſichtigung des Haus 
ſes ꝛc. bei dem Großbuͤrger und Sattlermeiſter Hrn. Flier in Dirſchau und 
wegen der nähern Verabredung und Contract Abſchlieſſens an Unterzeichneten 
in Marienbug gefaͤlligſt zu melden. Mündliche Auskunft giebt auch hierüber 
Hr. Joh. Jac. Wichmann in Danzig St. Johannisgaſſe No. 1325. . 
N Marienburg, den 15. Maͤrz 1822 George Wichmann. 


F edBd.un Go 
achdem von dem biefigen Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht uͤber das 
N Vermögen des Waage-Capitains Daniel Salomon Harms Concurs 
sus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiemit verbänger, und allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich ha⸗ 
ben, hiemit angedeutet demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: a 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden follte, ſolches Für nicht geſchehen geachtet, und 
um Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
g * ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbe⸗ 
halten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechts für verluſtig erklärt werden fol, i f 
Danzig, den 12. Maͤrz 1822. 
f Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


; Verkauf unbeweglicher Sachen 
or dem hohen Thor iſt ein Nahrungshaus aus freier Hand zu verkau⸗ 
V fen. Das Naͤhere erfaͤhrt man auf der Pfefferſtadt No, 260. 


5 verkauf beweglicher Sachen. ö 8 
Die Mode⸗Wagren⸗Handlung Kohlengaſſe No, 1035. er 
8 hielt ſo eben folgende neue Waaren von der Frankfurter Meſſe, als: 
ganz neue Tuͤrkiſche und andere ſehr billige Sommer weſten⸗ Zeuge, kleine ſeidene 
und Crepons⸗Tuͤcher in den neueſten Farben und Muſtern, Dragbaͤnder von 
afffan, Leder und Seide, Arbeits-, Tobacks, und Geldbeutel und Taſchen von 
afſian und von Seide, geſtickt, gehäfelt und gewürkt, Strumpf⸗ und Armbaͤn⸗ 
er in geſchmackvoller Art, ein Sortünent der neueſten Damen, Kaͤmme, Pett⸗ 
ſchafte, Uhrketten, Halsketten, Uhrſchluͤſſel, Reck und Weſtenknoͤpfe und mehrere 
an ile vergoldete und lackirte Waaren und Parfümerien, als: feinſtes Pariſer 
Hu © antique, Eau de Cologne, Seife, Räucher-Pulver ꝛc. und offerirk ſol⸗ 


* 
* 


— „ — 


05 wie alle bisher geführten andern Waaren, worunter ein vollſtändkges Sor, 
simene aller Arten Handſchuhe, die ihrer beſondern Zuͤte wegen mit Recht zu 
empfehlen ſind, ſich beſonders auszeichnet, zu den billigſten Preiſen. s 


RR 5 Deere 
BR Gebrüder Fiſchef, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016, 
iind dieſes mal durch einen woblfeilen Einkauf auf der letzten Meſſe im? 

Stande geſetzt, folgende moderne und ſchöne Waareı zu den billig ſten g 


en zu verkaufen, nämlich: die neueſten einfarbigen und Louleurken Halb 
ſetdenzeuge, doppelte Crepens in den geſchmackoollſten Muſtern, Symulius, 
INpuplina, Gros de Pologne, Gros de Naples in ahn Moden Farben, 
Iſchwarze und blauſchwarſe Levantins, desgl. Satin Ture, Enel. Mer nos 
And feine breite Bombaſtas in allen Farben, Meudel⸗Mobes in allen Far⸗ 
een und zum billigſten Preis, carirte Mrrinos, moderne corirte und gr: 
sftreifte Ginghams erſtere in Crepon Muſter, helle Gingham Eaitune, fel 
f Nne Franz. Erepon: Eattune 10 und 1/4, Bourre de Catlon Tücher im Tür⸗ 
kiſchen Geſchmack, Bourre de Soye, wollene und merino Tücher, Eug!. 


Eſchmack, blauſchwarze Levantin: und Moor Tücher far Herren, ganz neue cou⸗ 
Hieurte und weiſfe Kleider-Zeuge, die ſchbuſten eouleurten und weißen aptir: 
Iten Kleider mit auch ohne Saͤumchen, 6 und 8/4 Baſtards 7/4 Bettdrillich, 


enpiehfen. 


P 
a Lewin Victor Sachs, Schnuͤffelmarkt No. 717. 


empfiehlt ſich Einem geehrten Pudlieo mit nochſtehende von der letzten Frankkurther 
Meſf erhaltenen Waaven, beſtehend in alle Gattungen woclene, merino und Franz. 
Tücher; ſchwarzen und blauſchwarzen Levantin und Atlas; wollent, merino, baum. 
wollene, ſeidene und Ertpon⸗Sbawͤls; einfarbige, geſtreifte und carirte Halbſe den⸗ 
zeuge; Gros de Poiogne und Erepons in alten Farben; glatten und gemuſterten 

Bombaſſin in allen Farden, wie auch Stuff; glatten, geffreiften uud carirten Bas 
ard in 6 und / breit; gestreiften und corirten Ginaham in 4 und 6/4 breit; 
Franz und Engl. Enttune im nersſten Geſchmack; rotb und blau geſtreiſte Feder⸗ 
Leinwand; alle Farben Meubel⸗Moor; echten Neit in glatt und gemuſtert; P qué, 
Frangen, echte Spitzen, couleurten und ſchwudzen Sammet und Sammetmanſcheſter, 
Strick und Brodir Baumwolle; auſſer dieſen noch viele andere Artikel, die bier a 
nicht benannt worden find, Er verspricht die bilügſten Preife und prompte Be⸗ 
dienung. i 


ie; ihrem bekannten v ritablen Engl. Haartuch zu Stühlen und Sopbas 5 
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inem reſp. Publico empfehle ich mich mit den vor einigen Tegen ven ber 
E Frau kfurther Meſſe erhaltenen neuen Waaren, beſtehend in wodernen und 
gemuſterten Seidenzeugen, ganz vorzpglich ſchbnen einfarbigen und gadrill, Hold⸗ 
ſeidenzeugen, Bombaifin und Stuff in den neueſten Farben, ſchwarz Satin Turc, 
Gros de Naple und Levantin, ſchwarzen und couleurten Sammetmanſcheſter, gla'ten 
und carirten Baſtard, Engl. Regenſchiemen, Maroquins Kober, ſeidenen und maroquin 
Arbeitstaſchen, Blumen, Borquets und Guirlanden und dergleichen Waaren mehr, 
unter Zuſichtrung der billigſten Prelſe. N 5 
M. D. Klitzkowsky, Langgaſſe No. 364. 
Abermit zeige ich ergebenſt an, daß der größte Thel meiner erwartıten Waaren 
I fo eben eingetroffen iſt, biſtchend aus den neuſten Sbawls und Tüchern in 
Seide, Crepon und Baumwolle; ſchwa ze Levantine in Satin Turc, ſchwarzſeidene 
Tücher und Weſtenzeuge von vorzüglicher Güte, helle und dunkle Cattune von huͤb⸗ 
ſchen neuen Muſtern, Manguind und neue Sommerhoſenzeuge in aden Farben, 
ſchwerſte ſeidene Herren» und Damenſtrümpfe, dergleichen Halt ſtrüͤmpfe, alle Gattun⸗ 
gen Handſchue, Mull, glatte und gemuſtelte Gaze, Gazeſtecifen, Petinett, Frontron 
und vergleichen Shawls und Tücher, grüne, ſchwarze und weiße Schleier, Tiger⸗ 
Welwets zu Beſaͤtze, gedruckte halde Sommettücher, Piqußd und mehrere andere 
„Artikel. F. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
te beſten feifchen Holländiſchen Heringe in z und Ez, faftreiche Citronen zu 
3 bis 8 gr., hundertweiſe billiger, noch billiger in Kiſten, Pomeranzen, 
ſuße Apfelſinen, echte Borbauxer Sordellen, kleine Captern, Oliven, Spaniſche reife 
ſuße Weintrauben, große friſche Cnicht getrockneie) Kaſtanien, große ſmyrnaer, 
mall. und Muscatteauben Roſinen, große Corinthen, bittere und ſuße Mandeln, 
alle Sorten beſte weiße Wachslichte, Soccade, engl. Senf in Blaſen und feines 
klares raff Räbendl, erhält man in der Gerbergaſſe No 63. >; 
Wollwebergaſſe No. 1996. erhalt man friſchen Engl. Senf in groß 
I Sen viertel Pfund Glaͤſern zu 9 Duͤttchen, Wiener Gries zu 6 Duͤtt⸗ 
chen pr. Pfund, Haarnudeln à 6 Düttchen pr. Pfund, Siegellack von 3 bis 
sr Düttchen die Stange und in ganzen Pfunden bedeutend billiger, auch wer⸗ 
den daſelbſt verſchiedene Material- und Gewuͤrzwaaren um damit aufzuraͤumen 
zu ſehr billigen Preiſen verkauft. 2 
weiten Damm No. 1289. iſt ſehr billig zu haben: Caviar, Parmeſan,, 
es Edammer u. Montauer Käfe, Engl. Kiehnruß in Pfunden, feinen Zino⸗ 
ber, Grünſpan à 54 Gr einige 100 Pfund weiſſen Honig. ER 
E 30 Fuß hochſtͤmmiger Linden, zum Verpflanzen dienlich, iſt 
0 A er zu Pelonken zu verkaufen. Nähere Nachricht dort und im 
‚sten Hofe daſelbſt. x r By Pe 
er gute weiſſe Erbſen und Wicken zur Saat gebraucht, kann ſolche für billi⸗ 
5 gen es auf dem A 2 haben. 5 R 1 f 15 
rauengaſſe No. 854. wird fortwährend vorzuͤglich ſchoͤner Engl. Senf zu 
ö 66 Gr. Danz. Cour. das Pfund, in Faͤßchen von 18 Pfunden verkauft. 


& wo 


E eben 3 groſſe braune engliſirte Kutſchpferde, Mecklenburger Race mit Bleſ⸗ 
fen, und eine braune als Droſchke⸗ Pferd vorzüglich brauchbare Stutte in 
dem Haufe Hundegaſſe No. 246. zum Verkauf. 
n verehrungswerthen Publico verfehle ich nicht anzuzeigen, da ich von 
der Frankfurter Meſſe eine Sendung beſonders wohlfeiler Cattune, ca⸗ 
rirt ſo wie geſtreift und mit Blumen in ſehr ſchoͤnen dunkeln Farben zu 
19 Gr. Danz. und feine weißbordige mit couleurten Muſtern zu 33 Gr. 


Danz. und mehrere wie ſchon bekannte Waaren erhalten habe. Da dieſes 
Berus Preiſe von der niedrigſten Art ſind, und nur in dem raſchen Umſatz ein 


kleiner Gewinn geſucht wird, ſo bittet um geneigten Zuſpruch 


wilbelmine Graͤntz, Heil. Geiſtgaſſe No. 61. 
Das untadelhafte Hochlaͤndiſche buͤchen Brennholz wird im Jungſtädeſchen 
Raum noch für den Preis von 30 fl. D. C. verkauft. 
Verdad ſchoͤner Engl. Hafer zur Saat iſt im herrſchaftlichen Hofe zu 
Schoͤnfeld zu haben. 


Drei Schifſpfund ſehr gutes Gußeiſen find für einen billigen Preis auf 


dem erſten Damm No. 1120. zu haben. 

wei dauerhafte Pferde zur Reiſe, nebſt Wagen und Geſchirre erhaͤlt man 
für einen billigen Preis auf dem erſten Damm No. 1125. 

u herabgeſetzten Preiſen find Langenmarkt No. 491. zu verkaufen: raffi⸗ 
nirtes Oel, Windſorſeife, Theebretter, Regenſchirme, Engl. Weinglaſer, 


Engl. Patentpfropfenzieher, Kopfburſten, Reſte Bombaſinet, baumwollene Her: 


ren: und Damenſtruͤmpfe, Unterhoſen, oſtindiſche ſeidene Tuͤcher, Battiſt-Damen⸗ 


Handſchuhe, Opodeldoc, Engl. Pikles, Ingber, Schaͤlobſt, Perlgraupe, Pomme⸗ 


ranzen⸗ und Citronenſchaalen, Pfropfen, Kuͤmmel, Annies, Congo⸗Thee, Porter 
in Bouteillen, Biſchof⸗ und Pfefferminz⸗Eſſence, Ruß. Lichte, Fenſterſchwamm, 
Buchsbaumholz u. a. m. 5 
Sg N und acht Ruß. Leinſaamen bekommt man im weiſſen 
Lilien⸗Speicher. 
Hundegaſſe No. 340. ſteht ein Pianoforte von gutem Ton und zwei moder⸗ 
ne Himmelbettgeſtelle nebſt Gardienen zu verkaufen. 
Ale nur mögliche Gattungen von Seiden, Baum- und wollenen Waaren 
im neueſten Geſchmack und zu den billigſten Preiſen habe ich ſo eben 
von der Frankfurter Meſſe erhalten und verkaufe den beſten Crepon à 2 fl. 
Danz., Ecoſaiſe⸗Halbſeidenzeug 1 fl. 18 Gr., Mittelſorte à 1 fl. 6 Gr., Baum⸗ 
woll⸗Crepons à 1 fl. und 1 fl. 6 Gr., 10% Shaws a 5 bis 30 Rthl., Sick⸗ 
Duff a 1 fl. 18 Gr., Bombaſſin von 1 fl. 12 bis 1 fl. 24 Gr. ‚und die ſchoͤn⸗ 
ſten Kattune zur größten Auswahl à 24 und 30 Gr., Bettbezuͤge und Feder⸗ 
leinwand à 30 Gr., Merino⸗Tuͤcher à 42 Rthl. ꝛc. und bitte um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. J. E. Lövinion. Schnüffelmartt No. 716. 


De fette Ochſen ſtehen auf dem Gute Mirchau bei Carthaus, 5 Meis 
len von Danzig zum Verkauf bei dem Amtmann Karve. 


— * — 


Vermiethung zum Sommer vergnügen. 
8 dem eine Meile von der Stadt in einer sehr anmuthigen Gegend an 
der Radanne-gelegenen Dorfe Prangschin, sind für die 6 Monate von 
Anfang Mai bis Ende October in dem Hause des Eigeners des Eisenham- 
mers zwei Wohnziinmer. parterre, eine Küche, Speisekammer, Keller und 
eine Domestiken- Kammer zu vermiethen, Wenn és verlangt wird, kann 
man sich auch gegen eine billige Vergütung wegen des Heraus- und 
Hereinfahrens bei Abschliessung der Miethe einigen, Miethlustige werden 
gebeten sich des Besehens wegen zuvor in der Hintergasse No. 121. ge- 
falligst zu melden, 8 


Ver n i tt den ngen. 
Das Wohnhaus Hundegaſſe No. 326. mit mehreren heitzbaren ges 
malten Zimmern, Boden, Keller, Küche und übrigen Bequemlichkeiten iſt 


zu vermiethen ünd den 1. Mai rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres daruber er 
fährt man in dem Haufe Langgaſſe No. a neh 8 » ber er⸗ 


Pal ehemalige v. Krockowſche Haus unter der Servis⸗No. 34. in der 
— Langgaſſe ſteht im Ganzen auch theilweiſe, mit Wagenremiſe, 2 Pfer⸗ 
deſtaͤllen und groſſem Hofplatz zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht erſter Steindamm No. 379. 
A* dem erſten Steindamm unter der Servis⸗No. 380. ſind in der zweiten 
Etage 4 Stuben, eine Treppe böber 2 Stuben mit Kuͤche, 4 Dachkam⸗ 
mern und Boden, nebſt einen Keller dabei, mit auch ohne Mobilien, zu vermie⸗ 
then und kann gleich bezogen werden. Nähere Nachricht nebenbei No. 379. 
as vor einigen Jahren neu erbaute Haus Berholdſchegaſſe No. 436. mit 
D drei wohl aptirten geräumigen Stuben und Küche in der erſten Etage, 
wovon zwei neben einander gelegen zum Gebrauch ſich vortheilhaft auszeichnen, 
fo wie geräumigem Boden Holzgelaß und Apartement ſich befindet, ſtehet Oſtern 
d. J. zu vermierben. Das Nähere hierüber Neugarten No, 510., woſelbſt 
auch der Verkauf eines veritabel und vorzüglich ſchoͤn und ſtark gearbeiteten 
groſſen Engl. Bratenwenders mit Stahlfedern nachgewieſen wird. i 
weiten Damm Ne. 1289 iſt eine Stube mit allen Bequemlichkeiten dabei 
3 zu vermiethen. ee ‘ 
N“ Gaſthaus, Sansſouci genannt, in Zoppot, iſt zu vermiethen und auf 
Oſtern zu beziehen. Wegen der Miethe meldet man ſich in Zoppot 
oder in Danzig auf Langgarten bei Wegner No. 97. 2 
n dem Haufe auf Langgarten No. 197. bei Wegner find noch Stuben, 
J mit auch ohne Meublen, wie auch Pferdeſtaͤlle zu vermiethen und gleich 
Oder zur rechten Zeit zu beziehen. 7 0 
wei trockene Speicherraͤume nahe am Seepackhofe, einer unter der Ehrnen 
Schlange und der zweite unter der Mücke in der Muͤnchengaſſe ſind wohl⸗ 
feil zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Die Bedingungen erfaͤhrt 
man bei Wegner auf Langgarten No. 197. 5 ; 


5 — / 


H markt No. 2. iſt eine ausgemalte meublirte Stube nebſt Seiten⸗ 
m 3 der ſchöͤnſten Aus ſicht, an ein und zwei einzelne Perſonen 
billig zu vermiethen. f . 
3 Umſtaͤnde halber iſt das Logis Jopengaſſe No. 562., beſte hend 
aus 3 Zimmer, Hausraum, Küche, Hof und Apartement von Oſtern d. 
J. billig zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe. 


undegaſſe Ro. 231. iſt eine Stube zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Ver dem Jacobsthor iſt in dem Predigerhauſe die Oberwohnung mit drei 
Stuben und Küche zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt darüber in demſelben Hauſe. 


Ern moderner Saal mit mehreren Bequemlichkeiten, mit oder obne Mobi⸗ 


lien ſteht Schmiedegaſſe No. 7. an einen einzelnen Herrn oder Dame 
zu vermiethen und kann gleich oder zur rechten Zeit bezogen werden. 
n dem Haufe Hundegaſſe No 354. ſteht die belle Etage nebſt einigen ans 
dern Zimmern, gemeinſchaftlicher Kuͤche und Keller von Oſtern d J. zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt bei der Eigenthuͤmerin in den Vormit⸗ 
tagsſtunden von 11 bis 1 Uhr. f a 
1 No. 1168. ſind 2 bis 3 Zimmer, nebſt Kuͤche und Boden zu ver⸗ 
mierben. . 5 ar 
* Nahrungshaus No. 1348. am Erdbeermarkt an der Ecke des Geocken⸗ 
thors gelegen, iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen und zu erfragen 
Glockenthor No. 1957. | 
in Haus mit 3 Stuben und Garten in Neuſchottland No. 14. iſt zu vermle⸗ 
then. Naͤhere Nachricht deim Fleiſcher Bernowski No. 13. 
= dem Haufe Brodbaͤnkenthor No. 689. iſt die Obergelegenbett 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Das Naͤhere daſelbſt unten. 
Dao Haus in der Breitegaſſe No. 1148., beſtehend in einem Vorderhauſe mit 
bs heitzbaren Zimmern, Küche, Keller, Böden und Kammern, einem Seiten» 
gebäude und einem nach der Zwirngaſſe führenden Hauſe von 2 Etagen, Hofraum 
und Woſſerpumpe, ſtebt ſofort aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Nachricht dariiber Fiſchmarkt No. 1849. N f 
n Langefuhr No. 5. bei dem Chirurgus Hrn. Kreutzer iſt eine Sommer 
ſtube, mit und ohne Meublen, zu vermiethen. 
wei ſehr trockene Wein⸗Keller unter No. 748. in der Jopengaſſe und ein 
Stall am Altſtaͤdtſchen Graben No. 1332. auf drei Pferde nebſt Gelaß 


zu Heu u. Stroh find von Oſtern d. J. ab zu vermiethen und das Nähere 
i AR 


in der Kohlengaſſe No. 1036. zu erfragen. 
ngaaffe No. 539. ſind einige Zimmer an einzelne Perſonen mit auch ohne 
„ Meublen zu vermiethen. ER 
S umſtaͤnde wegen iſt das Haus in der Breitegaſſe unter der 
Servis⸗No. 1165, ohnweit dem Keeßhurher gelegen, worinnen ſich neun 
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heitzbare Stuben befinden, von fetzt ab bis zur rechten Ziehung an ruhige Mies 
ui zu vermiethen. Dieſerhalb iſt Rückſprache zu nehmen, in den Frantzius⸗ 
ſchen Wohnungen am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 6. 

8 iſt ein Apartement, beſtehend aus mehreren Stuben und Kammern, mit 

E oder ohne Meublen, eigener Küche, Keller und Stall nebſt Wagenremiſe 
in dem Haufe Ro. 245 Hundegaſſe zu vermiethen, woſelbſt ſich zu melden. 

in Logis von 2 Stuben, Küche und Boden, eine Treppe hoch, in der Ger⸗ 

bergaffe iſt zu vermierhen. Das Nähere in derſelben Straſſe No. 66. 


N nter i e. W 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Kr Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 5 > 

find ſowohl Raufloofe zur zten Klaffe 45ſter Lotterie als auch ganze, 
halbe und viertel Loofe zur gıflen kleinen Lotterie für die planmäffigen Eins 

ſaͤtze jederzeit zu bekommen. Er Ber . 
SL; halbe und viertel Kauflooſe zur zten Klaſſe 45ſter Lotterie, und 
Looſe zur 41ſten kleinen Lotterie ſind taͤglich in der Langgaſſe No. 5 30. 

zu haben. Rotzoll. 
Ee find noch mehrere Renovations⸗Looſe zur zien Klaſſe 4 5ſter Lotterie aus 
der Unterkollekte des diefer Tagen geſtorbenen A. Wulffſon vorgefun⸗ 
den, von denen die Spieler unbekannt ſind; ich fordere die Intereſſenten alſo 
hiedurch auf: ihre Looſe des baldigſten und noch vor Eingang der Gewinnliſte 
3ter Klaſſe bei mir einzulöſen, wenn fie nicht aller weitern Anſpruͤche an dies 
felben verluſtig geben wollen. Zugleich muß ich auch diejenigen die noch für 
Lotterie⸗Looſe Einſatz⸗Gelder an den verſtorbenen Unter⸗Einnehmer A. Wulffſon 
ſchuldig find, auffordern, ſelbige baldigſt an mich zu berichtigen, wenn ſie nicht 

eingeklagt werden wollen. ö Rotzoll. 

Danzig, den 19 Maͤrz 1822. iz 

Keutoote zur zten Klaſſe 45ffer Lotterie, ſo wie Looſe zur Arſten kleinen 
Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 


9g. zu haben. e Reinhardt. 
zooſe zur Klaſſen- und kleinen Lotterie find in meiner Unter⸗Collekte Kohlen⸗ 
gaffe No. 1035. zu haben. Jingler. 


* N FA FAT eee 
En ire, nd eise 8 ı. 
© gr babe hiemit die Ehre vorläufig anzuzeigen, daß ich kuͤnftigen Grun, 54 

Donnerſtag den 4. April, f 


. das Weltgericht, J 

© groſſes Oratorium von Aug. Apel, in Muſik gefege von Herrn Ferd. 
Schneider, im Saal des Ruſſiſchen Hauſes geben werde. Ein Näheres 
werden die groffen Zettel anzeigen. Keichel. 7 


© 
* 


u“ 


eo Vermiſchte Anzeigen.. : 
vs Wenn Jemand von einem gewiſſen Jacob Dingler der in Danzig oder auf 
dem Lande des hieſigen Territorio gewohnt haben ſoll, und 6 Kinder 
nachgelaſſen, Nachricht geben kann, wird gebeten in der Langgaſſe No. 404 ſich 
wegen einer kleinen Erbſchaft zu melden. 8 . 


FF 


Aru dem adelichen Gute Schwintz bei Prauſt ſind einige Wohnungen zu 
5 vermiethen und ſogleich zu beziehen; auch find daſelbſt mehrere Par- 


E cellen Landes zum Anbau in Erb⸗Eigenthum auszuthun. Die Bedingun⸗ 8. 


gen hierüber ſind ſowohl an Ort und Stelle als auch bei ir 
BEN Beſch Brodbänkengaſfe No. 658. zu erfragen ieder 
77S 
1 jetzige Beſitzer des Hauſes Hotel de Thorn an der Reitbahn 
belegen, beehren ſich dieſes ihr Gaſthaus allen auswärtigen Herrſchaften 
zum logiren aufs ergebenſte zu empfehlen. Auch iſt die Einrichtung daſelbſt ge⸗ 
troffen, daß anſtaͤndige Perſonen jederzeit mit Getraͤnke aller Art, u. vorzüglich äch- 
tem Putziger Bier bewirthet werden. Sie verſichern moͤglichſte Bequemlichkeit, 
billige und prompte Bedienung und ſehen dahero und beſonders der vorzuͤglichen 
Lage dieſes Hauſes wegen recht vielen Beſuch entgegen. 
Danzig,, den 11. Maͤrz 1822. Gebruͤder Krauſe. 


— 


- = nen 
eine aller Art, gut gepfropftes aͤchtes Putziger Bier, fo wie auch an⸗ 
c dere Biere ꝛc. find fortwaͤhrend in meinem jetzigen Etabliſſement, 
Langenmarkt No. 446. (ehemaligen Eckhoffſchen Hauſe) zu haben. Zugleich 
gebe ich mir die Ehre meinen verehrten Gaͤſten hiemit anzuzeigen: daß ich, 
ſo wie in meinem frühern Locale, Hotel de Thorn, auch in dem jetzigen fuͤr 
die Bewirthung derſelben beſtmoͤglichſt geſorgt, und ſowohl ihr Vergnügen 
als ihre Bequemlichkeit chen ante habe. Mit der Bitte ihm das alte 
Vertrauen nicht zu entziehen, empfiehlt ſich Ihnen Jilske 
— — — :bſ— — 
en dem Haufe Hundegaſſe No. 246. find vor einiger Zeit 2 Theile von 
D. Niemeyers Beobachtungen auf Reiſen in und auſſer Deutſchland 
abgegeben worden. Da aller angewandten Muͤhe ungeachtet der Eigenthüner 
bis jetzt nicht hat ausgemittelt werden können, fo wird derſelbe erſucht, ſich in 
demſelben Hauſe zu melden, um ihm ſolche mit Dank fuͤr die Mittheilung einer 
ſo intereſſanten Lecture wieder zuſtelleu zu konnen. i 


Dien ſt s» Bet u ch. 
* Ern ee ir die Malerkunſt erlernen will, kaun ſich melden Breitegaſſe 
x io. 11 * 3 E 2 * 


FAR (bier folgt die vierte Beilage.) . 


— 


ei wer, ein 


gr Eu RZ 2 


ah En aan No. 115. d e Sinne wiiteiRobifien an einge er⸗ 

ſonen zu vermiethen 

8 4 Geiſt! und Biegengaffen. Ecke if: eine Stube nebſt Kammer mie men 
blen an einzelne Perſonen zu vermicthen. Naͤheres daſelbſt. 


in 


il. 
nen billigen Zins eis erg 4 ei 
In der Ecce des Burermartid Mo. dee, amd 3 Simmer und eins für den 
Bedienten, 1 it de der Ausſicht nach dem Ma an 
Herren Difiziere zum 1. April zu vermiethen. A 
iſcherthor Nor ya find drei Zimmer zum 1. April d. J. vereint oder eins 
zeln, mit auch ohne Mobilien zu 8 und das Nähere Amin 
daſelbſt zu erfahren 
n dem Haufe Schnüffelmarkt 0 Krämer gaſſen Eck No. 652. ſind zwei 
bis drei Stuben zu vermiethen, und gleich oder Oſtern au 1 Zu 
erfragen Haͤkergaſſe No. 1465. 
n der Tagnetergaſſe No. 1303. find e 1 Subentammer, parte 
Kuͤche und zu verſchlieſſender Boden zaſenmen zu vermiethen u zur 
rechten Zeit zu salyen — f 1450 
6 in zur Kraͤmer⸗ und Haͤterei ſehr vortheithaft 4 gelegenes "Nahrung ui 
iſt umſtäͤnde wegen zu Oſtern d. J. unter ſehr billigen Bedingu 
zu vermiethen oder auch zu Verkaufen. Erkundigungen dieſerhalb Erg * 
gaſſe No. 693. Guß da * ne 


4 The (reimbies Obersimmer" nac den, Sten, f 
ee . e N Se mit nu f 


8 Meublen; monatlich oder halbjahrig, iſt an n einzelnen Herrn . Nr 2. 


auf Verlangen Aufwertung und ne erfolgen, nis 
res den Sruge iſt eine ge 49 un u rc, 208 
en 0 


decdrirten Blumen- und Obſtgarten zu vermiethen for zu über 
nehmen. Näheres Haͤtergaſſe No. Ir * f 5 


115 pfuhl No. 201, gleich oder Oſtern ar: Zeit zu vermiethen; * 


Geiſtgaſſe No. 922. ſtehen 3 Zimmer, guſammen oder geheilt für ei⸗ 
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Een Fe 6 bene wegen iſt auf dem zten Damm No roth. in der 
aten Etage ein gemalter Saal, groſſe Bebenflube, erh Sms Bu 


den zu vermiethen. 

27 82 ottland ſind zwei freundliche Stuben mit Eintritt im Garten zum 
gr * N er-Vergnuͤgen zu vermiethen. Das Nähere in W 
Mo. 4. bei b 15-4 Wit ſch. 

N . Garten nebſt Wohnhaus in der Sandgrube iſt fuͤr den Som⸗ 
„ut mer eder auch auf längere Zeit zu vermiethen. Die naͤheren Bedin⸗ 
gungen erfährt wan Breitegaſſe No. ua eh 2 | 
Fine Schankbude an der grünen Brücke ſtehet zu dieſem oder auch zu jes 
3 — 0 ae ſtabt N ab m er ee iu verkaufen. 
j Naͤhere darüber erſta o 233. Au aſelbſt friſche Polni 
Tonnen» und Oxhoft⸗Baͤnde zu verkaufen. ' * Sehifse 
Eis meublirter Saal Langgaſſe Ro. 367. ſtehet an einen ruhigen Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen und gleich zu beziehen. . 
Besant No. 1918. find zwei gegen einander liegende Zimmer, nebſt 
Holzgelaß, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. f 
N G der — gaſſe sub No. 404. iſt die erſte Etage und auch Stuben zu 
N vermiethen. gie EEE Ka g 
andgrube No. 465. iſt die Obergelegenheit ven 2 Stuben, Küche, Boden, 
Keller, Speiſekammer und allen Bequemlichkeiten ſogleich zu 8 
wei Stuben mit und ohne Mobilien, find gleich auch zur rechten Zeit an 
einzelne Perſonen billig zu vermiethen, Schneidemuͤhle No. 453. 
N as Haus am Frauenthor No. 874. iſt zur rechten Zeit zu vermiethen. 
! D Das Naͤhere zu erfahren Johannisgaſſe No. ir ra * 
8 No. gr. iſt ein ſchoͤnes meublirtes Vorderzimmek, und wenn 
E 5 gewuͤnſcht wird auch ein Gegenzimmer nebſt einer Bodenkammer zu 
vermiethen. enn ue n daß: 95 3 
t ee dem dazu noͤthigen Local ſtehet zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. Das Nähere Johannisgaſſe No. 1326. 
8 een c neee Eee r 
7 s eben iſt wieder angekommen und zu haben in de 
Ses HGSeerhardſchen Buchhandlung 
Neues giederbuch für frohe Geſellſchaften, enthaltend die bes 
ſten beutſchen Gefänge zur Erhoͤhung geſelliger Freuden. Vierte verbeſſerte u. 
abermals ſtark vermehrte Auflage. Gebunden. 16 gGr. 
welches der groſſen Nachfrage halber angezeigt wind. 


| ſere vollz ne elch, Ee dung dagen wir hie benſt 
e en 17. Win . 3. vb. Nac. 
a C. 5 Hanberg; 


na 

BER een o des fa u; i! 3 
AKeute fruͤh um halb 3 Uhe entſchlummerte ſauſt zu einem beſſern Leben, an einer 
ats Bruſtentzuͤndung nach kurzem Krankenlager, die Wittwe, Frau A. F, Elstorpff 
geb. von Hock zu Langfuhr im 67 ſten Jahre ihres einzig und allein dem Wohl der Uns 
terzeichneten gewidmet geweſenen Lebens. Indem wir dieſes unſern geehrten Verwandten 
und Freunden hiedurch ganz ergebenſt anzeigen, verbitten wir ebenmäßig alle Beileidsbe⸗ 
zeugunzen, die unſern gerechten, ungeheuchelten Schmerz nur vermehren wuͤrden. Sanft 
ruhe ihre Aſche! Die tagliche Feier ihres Andenkens ſey vebliches Beſtreben, unſern Kin⸗ 
dern das zu werden, was fie uns war. Langfuhr, den 20. März 1822. e 
| u: ? Die Söhne der Entfchlafenen, 

C. L. Elstorpff. 

F. W. Elstorpff. 


n ſtg e ſu ch e. 


re . 

er re eflsteter junger Mann der die Material Handlung erlernt hat, wuͤnſcht 
E dieſem Fache e die Auf hi gegen ein ſehr geringes Gehalt. Nähere 

Nachricht Langgarten No. 105. * f 8 142 


E" junger Menſch wünscht eine Stelle als Schreiber innerhalb der Stadt oder 
auch auſſerhalb derſelben. Hierauf Reflettirende belieben ſich Tangnetergaſſe 
No, 1313, zu melden. 

in junger Mann der die Oeconomie wie auch Brau⸗ und Brennerei gruͤndlich era 
lernt hat, wuͤnſcht von Oſtern ab eine paſſende Anſtellung, ſey es in der Stadt 
als Brenn⸗ oder Brau ⸗ Schreiber, oder auf dem Lande als Wirthſchafter. Das In⸗ 
uelligenz Comptoir ertheilt nähere Auskunft. 
* e Deffentlicher Dank. f N 
ur Unterſtuͤtzung der am 27. vorigen Manates durch eine Feuersbrnnſt in eine 

— hoͤchſt traurige Lage verſetzten Einwohner in Weslinke, ſind an Unterzeichneten 
folgende Beiträge tingehändige worden: 

I. Durch das Könige. Intelligenz⸗Conptoir 1) von H. 10 Rihlr. 2) M. H. 
2 Rihle. und 1 Holland. Rihlr. 3) Ungenannter 3 Rihlr. 4) F. 3 Rehle. 5) D. 
F. 3 Athlr. 6) Ungen. f. d. Abgebe in W. 3 Rihlr. 7) J. H. O. 2 Rihlr. 
8) H. F. 1 Rihlr. 9) S. f. d. abgebr. Mann in W., der feine Frau, mit der er 2r 
Jahre in der Ehe gelebt, verloren 8 fl. Donz. 10) J. L. G. 2 Rihlr. 11) M. C. 
K. 8 fl. Danz. 12) P. 1 Fthlr. 13) Ungen, e. 5 Francs. 14) Toblas gedachte der 
armen Unglücklichen in W. am 10. Marz mit 5 fl. 18 gr. 15) C. W. H. 3 fl. 
16) 2. H. 1 Rihlr. 17) Ungen. 1 Holl. Gulden. 18) D. J. 3 Conv, Nthlr. 
10) K. 3 fl. Danz. 20) von Hrn. Mau 1 Rihlr. 21) Ungen. 2 fl. Danz. 22) Fin 
kleines Scherflein aus treuem Herzen 2 fl. Danz. 23) G. W. B. 1 Ahle. 24) A. 
L. 4 fl. Dany. 25) Mad. 3. 2 fl. Danz. 26) N. N. 1 fl. 18 gr. und ein Paͤck⸗ 
chen mit Kleidungeſtücken. 27) Fr. Maj. v. T. 1 Sack, worin 1 Bett, 1 Paar Stie⸗ 
keln, mehrere Bettbezüge und verſchledenes Linnenzeug. 28) Ungen. 2 Quartrubel. 29) 
Eine kleine Beihulſe v. e. Ungen. 2 Conv. Kehle. u. 2 Holl. Gulden. 30) Ungen. 
3 fl. 31) M. B. 2 Athlr. 32) H. 2 Holl. Rihlr. 33) B. B. 2 fl. Danz. 


"Wenn, der Frau und Kind verloren 1 Athle. 


“ 


> 


II. Durch Herrn Dr. Löſchül 10 von einem Ungenannten 2 Mthle. 16 ger. 
2) D. D. 6 fl. Pr. Cour. Pie 1 Holl. ee 3 U. ©: für den 

He verloren 1 Rihle. 5) Wow Seegen Gottes 25 fl. Dat. 
6) v. e. Ungen. 4 fl. 7) ein Ungenz r Nichte. 8) Herr Zimmermann 8 fl. Dani; 
9) Fe. St. K. ra gar. To) Ungen. 2 fl. Pr. Cour. 11) Ungen. 1 Rihlr. 12) Un⸗ 
gen. 45 Gr. Pr. Cour. 13) Ungen. 10 fl. Dany 14) für, die Ungluͤcklichen in Weslinke 
4 Rthir, 15) Ungen. 2 fl. Danz. 16) Ein Scherſlein von H. G. 6 fl. Danz. 17) 
Ungen. 4 fl. Danz. 18) B. 2 Rthle. 19). J. G. 3. 3 fl. Danz. 20) A. 3 fl. B. 
21) Ungen. 3 fl. Danz. 22) D. P. K. 1 Rihlr. 23 C. 1 fl. 18 gr. Danz. 24) 
B. M. 3 Holl. Gulden. 25) A. O. 1 Rthlr. 26) Ungen. 2 fl. Pr. Cour. 27) 
M. 3 Rthir. 28) Mugen, 2 Tonv. Nthlr. 

Im Namen der Unterſtätzten, herzlichen Dank den edlen Wohlthaͤtern, welche bei 
dem Drucke der Zeit dennoch nicht den Leidenden troſt- und huͤlflos laſſen wollen, ſondern 
im Wohlthun des Lebens Wuͤrze fuchen. Groß wird ihr Lehn am Tage der Vergeltung 
feyn! Das Königl. Intelligenz ⸗ Comptoit, Jo wie auch Hr. Dr. Löſchin find ſtets bes 
reit fernere Beihuͤlfe gefäligft in Empfang zu nehmen. 5 EM 

Wanrneck, Prediger zu Reichenberg. 
Theater Anzeige. 

em reſo. Publiko habe ich die Ehre Hiemit anzuzeigen, daß Sonntag, den It. 
2 D Marz, zum erſtenmale die große Oper 
ei f Der CCC 
die Muſik iſt vom Königl. Säͤchſiſchen Kapellmeiſter Herrn Carl Marla v. Weber, die 
Dichtung von F. Kind, gegeben wird, und bemerke zugleich, daß rückſichtlich des Yo 
wahrhaft bedeutenden Koſtenaufwandes den dieſe Oper in Anſehung der Garderobe und 
Dekerationen verurſacht,, dennoch die gewohnlichen Eintrittspreiſe bleiben, doch 4 bei 
den erſten Vorſtellungen weder Dutzend? noch Frei- Billets. Die reſp. Abonnenten uche 
ich zugleich hoͤflichſt bis ſpaͤteſtens Mitin⸗ ch den 22. d. M. im Theater Dürean 


Mi’ 


Anzeige zu machen, ob fie ihre Logen zu behalten wuͤnſchen. Auch find zu den Gaſt⸗ 


Darſtellungen des Herrn Reqgiſſeur Eßlair noch gute Logen erſten und zweiten Ranges zu 


bekömmen. Danzig, den 22. Maͤrz 1822. Adolph Schroͤder. 


euer Ver ſiche r u 


= F 1 5 g. a 
2 Dido, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Sebänbe, Waaren oder 


D Geräͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von g bis 
12 Uhr zu melden f 5 e N 


Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha 


hat in dem halben Jahre vom 1. Januar bis 30. Juny 1821. 32946 Rehlr. 9 gr. 


an Prämten eingenommen und nach Deckung aller Brandſchaͤden (17265 Rehlr. 20 gr.) 
und der Koſten des ganzen Jahres einen reinen Ueberſchuß von 11258 Rihlr. 22 gr. 
gehabt, daher jedem Verfiherten auf die von ihm erlegte Prämie eine Dividende von 


(ier folgt die fünfte Beilage.) 0 
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er) . Me FT 8 32 4 Pr . 9 
Fuͤnfte Beilage zu No. 24. des Intelligenz⸗Blatts. 
Ya PC. zurückgezahlt wird. Die Erſparung von beinahe ein Drittel der Prämie, 

welche nicht höher wie bei andern Anſtalten berechnet wird, iſt ein Beweis, wie vor⸗ 
theilhaft dieſe gemeinnützige Anſtalt für die Verſicherten iſt, denen ſie bei zunehmender 
Ausdehnung inimer groͤſſeren Nutzen gewähren wird. Am 15. Februar betrug die 
Summe der laufenden Policen 15 Millionen Thaler. f 

Beſtellungen von Kaufleuten, Fabrikanten, Apothekern ꝛc. zur Verſichernng von 
Grundſtücken, Waaren und Mobilien werden auf unſerm Comptoir in der Jopengaſſe 
No. 729. angenommen. Stobbe und von Ankum. 


D: 2te Hamburger See- und Feuer-Assuranz-Compagnie 

übernimmt zur billigsten Prämie Versicherungen gegen. Feu- 

er- und Stromgefahr, nach verändertem Plan, den man unentgeltlich er- 

hält bei dem unterzeichneten Agenten der Compagnie ne No. 491. 
' „H. Gottel, 


ä ; Warn ung. * 
Wi warnen hiedurch einen Jeden, Niemand etwas auf unſern Namen zu 
borgen, indem wir alles baar bezahlen ynd für nichts aufkommen 

werden. J. T. Knubt und Frau. 


g Ver miſchie Anzeigen. 5 
Ven verſchiedenen meiner geehrten Freunde dazu ermuntert, werde ich die 
Ebre haben, Sonnabend den 30. März eine zweite muſikaliſche Abend⸗ 
Unterhaltung im Saale des Rußiſchen Hauſes zu veranſtalten, wozu Billette 
à 16 9Gr. zu haben ſind Langgaſſe No. 329. P. A. Durege. 
er geſonnen Kuͤhe auf dem Lande am Polnifchen Haken an der Weichſel 
für das Frühjahr in Weide zu geben, der kann ſich melden im Stern⸗ 
Kruge bei den Holz⸗Capitains Kroſinski und Sabietzki. ; 
eden Mittwoch um 3 Uhr impfe ich in meiner Wohnung Wollwebergaſſe 
No. 553. die Schutzblattern; meine jetzt haͤuſigen Impfungen machen 
es mir jedoch auch möglich die Wünſche Einzelner in dieſer Hinſicht täglich bes 
friedigen zu können. SE Dr. Berendt jun. 


eere Spropsfaͤſſer ſtehen zum Verkauf Breitegaſſe No. 1918. r 
s iſt vor längerer Zeit ein ſtarkes Heft in Quarto, enthaltend verſchledene Bemere 
kungen über den hiefigen Handel, beſonders über die Getreide⸗Prelſe feit 
mehr als hundert Jahren, ausgeliehen und nicht wieder zuruͤck gegeben worden. 


Man bittet ergeb ie 5 0 
weichen zu Karen. alt daſſelbe im ® I Ne. 442. am langen Markt, im Eomptols,. bs 
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Mn Theaterfreunde. die das Talent der Demolſſelle Schulz genuͤgſam bewundert 
i haben, erſuchen den Herrn Director Schroͤder, die Rolle der Recha in Nathan 
den Weiſen von Leſſug, durch diefe junge Kuͤnſtlerin darſtellen zu laſſen. 


7° dem mir im vorigen Jahre ungluͤcklich begegneten Ereigniſſe, bin ich endlich 
nach 14 Monathen im Stande mein Geſchaͤſt der Bierbrauerei wieder fertzu⸗ 
ſetzen. Ich erſuche daher vorzuͤglich meinen geehrten früheren Kunden vom kuͤnftigen 
Montag als den 25. dieſes, Ihren Bierbedarf wieder bei mir zu beftellen, und hoffe ich 
durch meine beſonders gute und nach den neueſten Principien angelegte Brauerei im 
Stande zu ſeyn, einem hieſigen Publiko mit einem ganz vorzüglich gefunden Getränke 
aufzuwarten. 3 5 a nn, 
Bun Krebs aus Bludau, welcher auf Langgarten in der Elbinger Herberge 
ö logirt, bietet Em reſp. Publico eine Quantität veredelter Obſtbaͤume für einen 
billigen Preis zum Verkauf dar. 5 
ie oͤkonomiſche Einrichtung auf den Vorwerken Stuthof und Zieſewald in der 
0 Nehrung erfordert in dieſem Jahre eine groͤſſere Anzahl Weide Vieh als ges 
woͤhnlich, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und jeder Eigenthuͤmer von 
Vieh, welches in Weide zu geben ift, eingeladen wird, dieſe Gelegenheit gefälligft zu bes 
nutzen. Die Weiden find von der beſten Güte fur jede Art Vieh und iſt beſonders auch 
die Fettweide für Ochſen mit Recht zu empfehlen. Die Preiſe werden nach Billigkeit 
feftgefegt werden und iſt das Nähere hierüber entweder beim Unterzeichneten in Danzig, 
Neugarten No. 500, oder bei den Verwaltern auf beiden 7 zu e a 
f . Krauſe. 
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Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
N vom ısten bis 21. März 1822. 8 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 33 geborene, 2 Paar copulist 

a und 32 Perſonen begraben. De 


Wechsel. und Geld dsr 


5 Danzig, den 22. März 1822 
adon, 14 Lage f—:— gr. 2Mon.—f— 


3 Non. zi: 3&—gr. Holl. rand. Duc. noueſſ — 
Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage 310 fr. Dito dito dito wicht. - 9: 210 
— Tage — & — gr. Dito dito dito Nap. YT“ 


Hamburg, Sicht — gr. briedrichec or. Rthl.—; —5: 
Mon. — 2 Mon par 


51 Woch! — gr. 10 Weh. 1384 & 138 fg. Iresorscheins.—— 1003 
Berlin, BTage 16 et Ag "Münze «0.0 21 — BR 
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